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Neue Enthüllungen .
Max wehrt sich .

Die systematische Hetze der alld ?utschen Kreise gegen den

Prinzen Max von Baden , dem bekanntlich zum Vor -

Wurf gemacht wird , er babe frühzeitig und ohne Rückfrage
bei den maßgebenden Instanzen den Rücktritt WH -

Helms II . veranlaßt , sind die Ursache dafür , daß Max
nunmehr sein Schweigen bricht und in einer nusführ -
lichen Darlegung die Ereignisse von Ende September bis

zum 9. November aneinanderreiht . Das geschieht in aus -

gesprochenem Gegensatz zu der Tarstellung , die am 27 . Juli
von Hindenburg , Plessen , Marschall , Schulenburg und Hintze
in den reaktionären Blättern gegeben wurde . Ter letzte
Reichskanzler der Hohenzollern nennt diese Männer aus -
drücklich seine „ Gegner " . Er bemerkt , daß er gern noch
einige Wochen mit seinem Hervortreten gewartet hätte , bis
eine Reihe schwebender internationaler Fragen geklärt wer -
den . aber diese „ Gegner " machen ihm ein ' Iängercs Schweigen
unmöglich .

. Also Max redet .

Er beginnt mit einer allgemeinen Tarstellung der . Lage
in der Mitte des Oktober . Nach dem Eintreffen der WH -
s o n n o t e vom 13 . Oktober blieb , um Deutschland vor

Wilhelm ist über die tatsächlichen Verhältnisse völlig
unorientiert und spricht sich für eine

militärische Ervedition gegen die Heimat

aus .
Eine wuchtige Anklage enthält die Feststellung des Prin -

zcn Mar :

Hätte die Oberste Heeresleitung dem Kaiser am 3. die

Wahrheit über die Armee gesagt , die sie endlich am g. früh mit -
teilte , so zweifle ich nicht daran , daß der Kaiser am , 8. abends
den Thronvcrzicht ausgesprochen hätte . Daß die Oberste
Heeresleitung am 3. über die Sachlage nicht orientiert gewesen
sei , ist ausgeschlossen .

Max erwartet Antwort darauf von seinen Gegnern .
Die Ereignisse überstürzen sich nunmehr . Eine tele -

phonische Meldung nach der anderen trifft ein . Der Gou -

verneur von Berlin bestätigt die Mitteilung des Reichs -
kanzleramts , daß die Truppen überlaufen und er selbst keine

Truppe mehr in der Hand habe . Da entschließt sich Wilhelm
um etwa 11 Ubr vormittags am 9. November zur vorbe -

haltlosen Abdankung . Auch diese Tatsache wird , so
erklärt Max , von der Denkschrift seiner Gegner verfckIviegen .

Plötzlich aber tritt ein -

neuer Umschwung

inneren Unruhen und weiterer Ausbreitung der feindlichen �««. . Schulenburg schlägt � Abdankung Wilhelm

Propaganda zu schützen , nur e i n Mittel : der freiwillige und Kalser . vor , wahrend er die Truppen als K ig� nP ß

würdige Thronverzicht desThronverzicht des Kaisers . Dies dem
Kaiser klar zu machen , war der isinn der Mission des
Ministers Trews , der zu diesem Zweck ins Hauptquartier zu
Wilhelm ■geschickt wurde . Tie Ursache für die Zuspitzung
der inneren Lage sieht Max in dem überstürzten
W a f f e U st il l st a n d s a n g e b o t , das im In - und Aus¬
land als eine militärische Bankerotterklärung wirkte . Hinzu
komme die Tatsache , daß die Noten an Wilson diesem im

in die Heimat zurückführen solle . Diesen Rettungsanker

greift Wilhelm auf : er hält die sofortige Orientierung des

Reichskanzlers auf die neue Lösung für notwendig : aber

diese Mitteilung wird von S chrH e n b u r g hintertrie¬
ben . Statt dessen gibt er nach seiner eigenen Aussage tele -

phonisch die Worte nach Berlin : „ Eine so wichtige Eni -

schließung wie die Abdankung des Kaisers könne nicht in

wenigen Minuten gefaßt werdne . Seine Majestät hätte

seinen Entschluß gefaßt , �. er würde schriftlich im Augenblick. . . . . .. . . . . etnen gewßl , er wuroe scyrisrncy im rrugenoiicr

- i " "
Seine gegen Wilhelm gerichteten Worte und seine Zusagen
ans deutsche Volk hätten die Abdankungskrise verschärft .

Danach wendet sich Max von Baden zu den Vorgängen
des 9. November und der Denkschrift seiner illustren
Gegner .

Großes Hauptquartier .

Am 9. November früh 9 Uhr 15 Minuten ruft Staats

diese Erklärung etwa in einer halben Stunde in ihren Häw
den sein würde . "

In Berlin .

In Berlin herrscht dramatische Höchstspannung . Um
9 Uhr 13 Min . am Vormittag des 9. November wird aus

dem Hauptquartier der Entschluß der Obersten Heeresleitung
gemeldet , dem Kaiser von der Unzuverlässigkeit der Truppen

Mitteilung zu machen . Bald nach 19 Uhr laufen die ersten
sekretär von Hi n tz e in der Reichskanzlei an und teilt mit , Nachrichten über versagende Truppen ein . Die Meldung
die Oberste Heeresleitung babe sich zur sofortigen Meldung
an den Kaiser entschlossen , daß die bewaffneten Streitkräfte
im Falle eines Bürgerkrieges nicht hinter dem Kaiser
stehen würden und daß sie außerdem zur Führuyg eines

Bürgerkrieges infolge von Ernährungsschtvierigkeiten nicht
imstande seien . Diese Tatsache wird von den Gegnern des
letzten Reichskanzlers verschwiegen . Auch die Schlußworte
Gröners zu seinem Vortrage : , . Jn der sofortigen Abdankung
des Kaisers liege die einzige Rettung des Vaterlandes " , so -
wie daß alle Nachrichten , die die Oberste Heeresleitung aus
der . Heimat und dem Heer erhalten hätte , die Notwendigkeit
der Abdankung unumgänglich nötig machten " , werden nicht
erwähnt .

Am 7. November erfolgte das bekannte Ultimatum
der Sozialdemokratie . Unmittelbar im Anschluß
an sein Entlassungsgesuch sendet Mar von Baden ein Er -

gänzungstelegramm ab , in dem er unter Anerkennung der
Gefahr eines kaiserlicher� Thronverzichts für das Reich . eine

Regierungsbildung „ ohne oder gegen die Sozialdemokraten "
als die noch größere Gefahr bezeichnet . Max empfiehl als

Lösung Ausschreibung von Neuwahlen für eine ver -
fassunqgebende Nationalversammlung , der
die endgültige Neugestaltung der Staatsiorm des Deutschen
Volkes zufallen werde . Auch dieser Appell bleibt ergebnis -
loS . Der Vorschlag wird am 8. November mit folgendem
Telegramm im Auftrag des Kaisers beantwortet :

Seine Majestät hat es völlig abgelehnt , auf die Vor -
schläge Eurer Großherzoglichen Hoheit in der Thronfolge ein -
zugehen und hält es nach wie vor für seine Pflicht , auf seinem
Posten zu bleiben .

Am Abend findet

ein Telephon aespräch mit Wilhelm
stoft . Mar macht ibn oick die Notwendigkeit einer A b -
dank i�n a aufmerksam . Wenn letzt nichts erfolge , so werde
im ' " eichstaa die ftor�mung erboben werden und d " ' ch .

ijvip Truvnim sei nicht zune ' ' ässia Es
iTno } Uhdankuna unter wvpnuung

(• ' ' ' <-« �tellverlreters sowie ' Einberufung einer Nftionasper - '
s - mmsuna od " r Abdankung unter Ttronverzicht des Krön -
nrn " " und Regentschaft für den Enkel . Das Letztere ver
�anae der interfraktionelle Ausschuß .

über die Entwicklung der Aufstandsbewegung wird ins

Hauptquartier weitergegeben .
Es handelt sich um Minuten .

Anstatt ? ier prompten Abdankungserklärung aus Spaa
eine Vertröstung nach der anderen . Nach 1 1 Uhr
wird mftgeteilt , der Kaiser habe sich, zur Abdankung ent¬

schlossen ; die Formulierung werde in einer halben Stunde

eintreffen . Die Möglichkeit ist nicht von der Hand zu weisen ,
daß zur Zeit d' eser Meldung bereits der Sinnes -

Umschwung Wilhelms II . erfolgt ist . Hiervon konnte

man jodoch in Berlin nichts wissen , wo man nicht einmal

von dem Plan , nur eine Abdankung als Kaiser nicht als �
Kön ' g herbeizuführen , mit einer Silbe etwas erfahren hatte , i

Unter Politikern konnte niemand auf dieses Kompromiß
verfallen , da es staatSrechllich ebenso unmöglich wie politisch
unsinnig war .

Die Erregung wächst und die revolutionäre

Spannung steigt . Soll die Abfetzung Wilhelms durch
die Straße verhütet werden , so muß gehandelt werden .
und so sieht sich Max von Baden in voller Bewußtheit der

Schwere der Verantwortung zu nachstehender Erklärung
durch das WTB gezwungen :

Der Kaiser und König hat sich . entschlossen , dem Thron
zu entsagen Der Reichskanzllkr bleibt noch so lange im
Amte , bis die mit der Abdankung des Kaisers , dem
Thronverzicht des Kronprinzen des Deutschen
Reiches und von Preußen und der Einsetzung der Re -
gentschaft verbunidcneit Fragen geregelt sind . Er beabsich -
tigt , dem Regenten den Abgeordneten Eberl zum
Reichskanzler lind die Vorlage eines Gesetzentwurfes
wegen der sofortigen Ausschreibung allgemeiner Wahlen für eine
verfassunggebende deutsche Nationalver -
s a m m l u n g vorzuschlagen , der es obl - iegen würde , die künftige

' Staatsform des deutschen Volkes , einschließlich der Volksteile ,
die ihren Eintritt in die Reichsgrenzen wünschen sollten , end -
gültig festzustellen .

Es war der letzte Versuch , die Dynastie der Hohenzollern
zu retten . Aber dieftr VerfUch kommt zu spät . Die Verant -

Wartung dafür tragen — so schließt Max von Baden d' e Ant -

. . wort an seine G- wner — diejenigen die unter Angabe militärt -
[ scher Gründe Wilhelm veranlaßten , am 23 . Oktober ins

Hauptquartier zu reisen und ihn dadurch der politischen Auf -
klärung in der Abdankungsfrage zu entziehen . Ferner die -

jenigen , welche diese Heise hinter dem Rücken des damaligen
Reichskanzlers Max von Baden vorbereiteten sowie endlich

diejenigen , die Wilhelm II . bis zum 9. November über die

wahre Stimmung der Truppen vorsätzlich in Unkenntnis gc -

halten habest :
Max von Baden geht in seinen Angriffen und in feiner

Kritik der Obersten Heeresleitung aber nach
weiter . Er fvricht ganz in unserem Sinne von der f a l -

scheu K r i e g s p o l i t i k , die vier Jahre lang , msbeson -
dere nach im Jahre 1918 , betrieben worden ist , wofür die

Weimarer Enthüllungen ja jetzt den schlüssigsten
Beweis geliefert - haben :

Die Obersie Heeresleitung wurde wiederholt vor und wäh -
rend der großen Offensive von Gewerkschaftsführern , Parla -
menlariern . Gelehrten und einem her bekanntesten Großin -
diistriellen gewarnt , wie ja auch von gewichtiger militärischer
Seile erklärt worden ist , daß die psychologische Kala -

st r o p h e und der Zu s a m m e n b r u ch der Heimat u n v c r -

m eidlich eintreten würde , wenn am Ende der Campagne 19 ! 8
das Versprechen „ Friede und Sieg in diesem Jahre " sich nicht er -

füllen würde .
Auch das einzig wirksame Gegenmittel wurde immer wieder

und eindringlich angeraten : Auf dem Höhepunkt unserer
mi l i t ä r i s ch c n Kraft die öffentliche und präzise Ver -

kündigung unserer ' Kriegsziele , vor alle «! die unzwei -
deutige Erklärung über Belgiens Wiederherstellung ,
um entweder d' e n Weg zum Frieden frei zu machen
oder durch die Bloßstellung des bösen Willens der Feinde ihnen
die Verantwortung für die Fortsetzung des Krieges tor der

ganzen Welt aufzubürden und damit dem deutschen Krieg vor
der ganzen Welt den Charakter eines Volkskrieges zu geben .
Diese Warnungen wurden weder von der Regierung noch von
der Obersten Heeresleitung beherzigt .

Max von Baden macht also Front gegen die Oberste

Heeresleftung wie gegen Michaelis und Konsorten , die durch

ihre hinterhältige und zweideutige Antwort auf den eng -
tischen Friedensfühler schon im Jahre 1917 die Anbahnung
des Friedens vereitelt haben . Ten alldeutschen Kriegsver -
längerern und reaktionären Welteroberern ersteht in dem

letzten Reichskanzler der Hohenzollern ein neuer Gegner .

Auf seine Enthüllungen werden sie mit neuen Enthüllungen
antworten müssen , wenn sie ihr Spiel der Verschleierung und

Rechtfertigung nicht verloren geben wollen .

Auf diesem verschlungenen Wege wird das deutsche Volk

endlich zur vollen Wahrheit gelangen .

Die Internationale penen üie ungarische
Reaktion .

Auf die Nachricht von der Ncbrrtragung der obersten Gewalt i «

Budapest an Erzherzog Josef hat die Sozialisten -

konfercnz einstimmig unter lebhaftem Beifall eine sehr energische

P r o t e st r c sv l u ti on angenommen , dir sich gegen die unter

demSchutzederEntenteerfolgteErrichtungeines
gegenrcvolutionären Regimes ausspricht und den Ver -

such als uiigcheuerlich brandmarkt , die Arbeiterklasse um die Früchte
der Revolution durch eine Restauration der Habsburger

zu bringen . Die Lenker der Pariser Konferenz machten damit klar ,

daß sich ihre Aktion in Wirklichkeit gegen jede sozialistische

Regierung und gegen jcde� proletarische Herrschaft richte . Re -

n a «ftd e l , der seine Resolution verlas , fügte dieser einige heftige
persönliche Worte gegen die Ententeregierungcn und gegen

Wiedereinsetzung " einer Ttznasti . - hinzu , die man wegen ihrer Schuld
am Kriege als für immer erledigt gehalten hade .

Josefs Offerte an die Entente .

Erzherzog Josef hat an Elcmenceau eine Depesche gcricht . ' t ,
in der er ihm mittrilt , daß er die Macht als Berweser über -
nommen und eine Regierung ernannt habe . Sein nlkchst' . ' s Ziel sei
die Einbcrnsnng der Nationalversammlung , die

vollstnr . d- ge Niederwerfung des Bolschewismus , die
Durchführung des Waffcnsitllstandes und ' die Vorbereitung der
Friedensverhandlungen . Weiter bittet der Erzherzog um
nähcrcPerührungmitderEntente , wohlwollende
Unterstützung und Anerkennung der Regierung .

� Jiirs erste : „ Freiheit der Prcflc " .

Ministerpräsident Stefan Friedrich erließ auf Vorschlag der
Vertreter der Presse eine Verordnung , durch welche das Erschein «»
aller Preßprodukle , also auch von Tageblättern , Wochen -
schriften , Zeitschriften und Flugschriften bis auf weiteres
verboten wird . Diese Maßregel wurde infolge des „ Papier -
mangels " notwendig . Für die Dauer des gegenwärtigen Zu -
standes wird das Amtsblatt „ Budapffti Kozloenv " zweimal täglich
erscheinen und im nichtamtlichen Teile das Publikum über die

wichtigeren Ereignisse „ informieren " .



Änabhangigenschmach in Luzern .
Ein englisches Urteil .

Die politische Debatte wäre bisher trotz taktischer wie
auch grundsätzlicher Differenzen sachlich und in ernster Ber -
antwortlichkeit für die Zukunft der Internationale uerlaufen ,
wenn nicht C r i s P i e n das demagogische Bedürfnis empfunden
hätte , Hilferdings schon recht volksuersammlnngsartige
Rede , die Eduard Bernstein eindrucksvoll widerlegt
hatte , durch typische unabhängige Aaitations »

schlage ? zu übertrumpfen . Es hagelte dabei Unwahr -
heiten , wie die von 800000 bis 1000 000 Freiwilliger
in Deutschland oder daß die Mehrheitssozialisten eine » neuen
Krieg gewollt hätten . Dafür erntete Crispien Beifall de ?
Nichtstuer , Bummler , Deserteure , Schieber und ihrer brillanten -
geschmückten Weiber auf der Tribüne , sodaß nach Schluß
ein zuhörender Arbeiter zu Wels sagte , jemehr Brillanten

dagewesen wären , desto mehr sei geklatscht worden .
Ein allbekannter englischer Delegierter nannte eS

traurig , daß solche Reden hier gehalten werden . Leider
machte die Geschäftsordnung Welses unmöglich , CrispienS
Unwahrheiten nachzuweisen , die im Bewußtsein vorgebracht
waren , daß nach ihm als weiterer Redner kein Deutscher mehr
znm Wort käme . De « Schluß des Freitags bildete eine ein -

wütige Kundgebung zu der Enten teversklavung
Ungarns , worüber R e n a n d e l flammende Worte sprach .

Moresnet , Eupen unS Malmeüp .
Laut . Rotterbamsche Courant " ist in der belgischen Kammer

ein Gesetzentwurf eingebracht worden , demzufolge vorläufig
u> Mor . ' Snet , Euper , und M a l m e d y die deutschen

Gesetze Gültigkeit haben . Die belgischen Gesetze sollen
allmählich in Anwendung gebracht werden . Ein hoher Kom -

missar wird mit der Verwaltung der Gebiete betraut werden und
mittels Dekrete die gesetzgebende Macht ausüben . Er untersteht der

Aufsicht des Parlaments . Ein Rat wird ihm ' beigestellt
werden , der aus 6 Belgiern und 6 Einwohnern der neuen Ge -

biete bestehen wird .

der Ententefrieöen für Oesterreich .
Der Hauptausschuß der Wiener Nationalvers amm -

l u n g hielt unter dem Vorsitz des Präsidenten S e i tz sine Sitzung
ab , an der auch sämtliche Kabinettsmitglieder teilnahmen . Staats¬

kanzler Dr . Renner erstattete einen umfassenden Bericht über

den Stand der Friodensverhandlungen , an den sich eine längere
Debatte schloß . Fn den einstimmig angenommenen Ent¬

schließungen wurden die Gegenvorschläge Dr . Renner » als

ein Minimum bezeichnet , nochmals auf die llndurchführ -
barkeit der Entente bedrngungen hingewiesen und die

Maßnahmen des Staatskanzlers gutgeheißen .

die Abstimmung in Noröschleswig .
Aus . Kopenhagen wird gemeldet : Di « Internationale Kom -

Mission , die auf Grund der Bestimmungen des Friedensvertrages
die Verwaltung in Nordschleswig übernehmen wird , bis

die Wiedervereinigung stattfinden kann , und dafür sorgen soll , daß
die Abstimmung in Ruhe vor sich geht , hielt ihre erste Sitzung

in . Kopenhagen ab . Die Kommissionsverhandlungen drehten sich

hauptsächlich um die Vorbereitungen zur Abstimmung .

Man kam aber noch nicht zu einem Beschlutz . Die Verhandlungen

wurden aus die nächste Woche vertagt . Die Kommission will , wie

. Sozialdemokraten " erfährt , ihre Arbeit so beschleunigen , daß die

Abstimmung unmittelbar nach der Ratifizierung

des Friedensvertrages stattfinden kann .

Streikgefahr im Valöenburger Sezirk .
Die mangelhafte Lebensmittelbelieferung des Waldenburg «

g- zirkz hat m der Arbeiterschaft größte Erregung hervorgerufen .

Eine Zusammenkunft der Vertrauensleute aus den Betrieben hat

- >m letzten Freitag beschloffen , noch einen letzten Versuch zu unter -

nehmen um ? die Lieferkreise zu einer besseren Belieferung deS

Waldenburger Bezirk » zu veranlaffen . Sollte dies ohne Erfolg
bleiben , so wird die Kohlenausfuhr gesperrt bleiben und
eventuell am 13. August zum Generalstreik aufgefordert werden .

Ein bisfel fälfthen .
Die „ Freiheit " jubelt iiberj öie „ Revolutionierung

der Jnternotionole " in ihrem heutigen Morgenblatt . Als
Beweis führt sie die neuen Statuten der Jnter -
nationale an , die der „ Vorwärts " in seiner heutigen
Morgenausgabc wörtlich mitgeteilt hat . Die „ Freiheit " hat
bisher nur von der Einleitung der Statuten Llenntnis
erhalten . Auch diese ist noch recht unvollkommen .

Als ersten Punkt der Einleitung gibt sie an :

Politische und wirtschaftliche Organisation der Arbeiterklasse
zur Eroberung der politischen Macht und Sozialisierung der Pro -
duktion und der Austauschmittel . Ersetzung des kapitalistischen
Systems durch die sozialistische und kommunistische Ge -
sellsckaft .

Tatsächlich lautet der erste Abschnitt der Einleitung , wie
in unserer Morgennummer zu lesen ist :

Die politische ' und wirtschaftliche
'

Organisation der Arbeiter -
klaffe zwecks Abschaffung der kapitalistisch e Gesellschaftsform und
Sicherung der völligen Befreiung der Menschheit , durch die Er -
oberung der politischen Macht und der Sozialisierung
der Produktwns - und Austauschmittel .

Auf Grund ihres selb st gefertigten Textes
kommt die „ Freiheit " zu folgender Schlußfolgerung :

In diesen Grumdsätzen ist vor allem bedeutsam , daß hier klar�
die Eroberung der politischen Macht und die volle Sozialisierung
als Ziel der Internationale bezeichnet sind . Die Grundsätze be -
deuten also eine glatte Absage au Jvie Praxis der deut¬
schen RechtSsoziali st en und sie zeigen , daß die Forde -
rungen unserer Partei auch die Forderungen der ganzen
sozialistischen Internationale sind .

Auf Grund des richtigen Textes ist zu sagen , daß die

Grundsätze der Internationale eine glatte Absage an
die Praxis der deutschen Unabhängigen bedeuten ,
die trotz Fritz Adler und seiner richtunggebenden Rede von
der Rätedikiatur und den kommtmistischen Heilswahrheiten
nicht lasser . können , und daß die Forderungen der alten deut -
scheu S o z i a l d e m o k r ck t i e auch die Forderungen der
ganzen ' sozialistischen Internationale sind .

Ohne ein bisse ! Fälschung geht ' s eben bei der „ Freiheit "
nicht ab .

_

Eine Absage !

Die provisorischen Statuten ber Jnternafionalc in Luzern , in

welchen die Eroberung der politischen Macht durch die Arbeiterklaffe
und Sozialisierung der Produktion gewrdert wird , gibt der „ Frei -
heit " zu einer kleinen Talsachenentstellung freudig begrüßten An -

laß . Sie bezeichnet diese Formulrerung als „eine glatte Absage
an t >ie Praxis der deutschen Rechtssozialisten " . Natürlich will sie
nicht wissen , daß beide Forderungen Kern - und Grundfor -
de rungen d�r deutschen Mehrheitssozialdmo -
k r a t i e sind . Nur hält diese in Erkenntnis der realen Macht¬
verhältnisse sowie der wirtschaftlichen Struktur
des Landes die Eroberung der politischen Macht sowie die voll -
kommene Sozialisierung nicht für ein Werk , das von heute auf
morgen verwirklicht werden kann . Daß die Sozialisierung
von den deutschen Mehrheitssozialisten in Angrist genommen
worden ist , war den Unabhängigen eine offenbar so unangenehme

Tatsache , daß sie es vorzogen , ja nicht irgendwelche positive
Mitarbeit zu leisten .

Kriegsgefangenen - Verhetzung .
In ihrem Kampf gegen die deutsche Regierung ist der all -

deutschen Kamarilla jedes Mittel recht . Ihre sentimentalen
Redensarten , nach denen sie für die Kriegsgefangenen sich ein -

setzen , enthüllen sich mehr und mehr als das , was sie sind : als

Heuchelei und Lüge . In per letzten Zeit wird von alldeutscher
Seite versucht , die Stimmung unserer Kriegsgefangenen gegen die

Heimas zu verhetzen . Dies gehk aus einem Brief hvrvor , in dem
ein in englischer Gefangenschast befindlicher Deutscher mitteilt ,

ihm sei geschrieben worden , die Kriegsgefangenen kämen nach
Waffenstillstand auf freien Fuß . Das läßt auf bewußte Irre -
führung seitens gewisser Kreise schließen , die ihre verhetzende
Tätigkeit in ihrem blinden Haß gegen die republikanische Regie -

rung bis in die englischen Gefangenenlager fortsetzen .
In einem Telegramm , das der Oberregierungsrat L c d i g an

den R e i ch s p r a s i d e n t e ' n E b c r t sendet , bittet er um Be -

kanntgabe des Sachverbalt ? betreffs der Heimkehr der Kriegsge -
fangcnen . Alle diese Tatsachen lassen Saraus schließen , daß in

weiten Kresten des Volkes infolge der systematischen alldeutschen
Hetze über die vertragliche Verpflichtung der Entente zur Heim -
sendung unserer Kriegsgefangenen größte ' Unklarheit besteht . Es

sei deshalb nochmals darauf hingewiesen , daß ngch dem Friedens -

vertrag die H�imsendung erst nach Ratifizierung des Ver -

träges durch orei Großmächte erfolgen kann . Da dies

bisher noch nicht geschehen ist , kann von einer Verletzung des Ber -

trage ? seitens der Entente nicht gesprochen werden . Aus den

gegen die deutsche Regierung immer wieder vorgebrachten Vorwurf
der Interesselosigkeit den Gefangenen gegenüber lohnt es sich nicht

nochmals einzugchen , da der Zweck dieser Anwürfe nur zu durch -

sichtig ist und in seiner Plumpheit auch von Einsichtslosesten durch -

schaut werden dürfte .

Zur Kohlenkataftrophe .
�

Eine alldentschc Schamlosigkeit .
In einer Betrachtung der kommenden Kohlennot enthüllt die

„ Deutsche Tageszeitung " ein solches Matz von Schadenfreude ,
daß wir ihre Ausführungen nämlichst weiten Kreisen der Bevölke -

rung bor die Augen führen möchten . Wenn sie auf den großen
Ernst der Lage hinweist , so ist ihr hierin durchaus zuzustimmen .
Wen » sie sich aber zu der Behauptung versteigt , die Einsichtslosig -
keit der Z�egierung , ihre Tatenlosigkeit und ihre Willensschwäche
sowie die sittliche Verwilderung der Massen infolge der Revolution
hätten uns in diese üble Lage gebracht , so ist das eine schäm -
lose Entstellung der tatsächlichen Verhältnisse . Die Revo -
lution brach aus , als das durch den Hunger und den Militarismus
bis aufs Blut gepeitschte Volk in seiner Verzweiflung keine » Aus -

weg mehr wußte . Sie entstand als Folge der wirtschaftlichen Aus -

beutuug und der politischen Unterdrückung jener alldeutschen Kreise .
die ihren geistigen Mittelpunkt in der . „ Deutschen , Tageszeitung "
haben . Wenn bis heute für die Kohleiiversorgung nichts Ent -

scheiLendeS getan werden konnte , so ist auch dies letzten Endes nur
eine Folge jener unheilvollen Politik , die uns bis an den Rand des

Abgrundes gebracht hat . Das sei — alldeutschen Fälschung ? »
versuchen gegenüber — wieder und wieder betont .

Streik im Leipziger Suchhanüel .
In einer gestern abend im großen Saal des Buch -

bänderhauses abgehaltenen , von mehreren Tausend organi -
sierten Angestellten des Leipziger Buchhandels be -

suchten Versammlung wurde einstimmig beschlossen , am

heutigen Sonnabend in den S t r�e i k einzutreten und der

Erwartung Ausdruck gegeben , daß auch die gesamte , nicht
organisierte Anaestelltenschaft dem Beispiel der Verbände

folgen , w« rde . Gleichzeitig beauftragte die Versammlung d ' e

Organisationen , zu empfehlen , den Dcmobilmachungs »
�kommissar als Vermittlungsperson anzurufen .

5la <?erfeuer .
Während der . Kalistreik weiter zurückgeht , kriselt es wieder in

der Hamburger Bankbeamtenschaft . Diese hat den Bankdirektoren
ein Ultimatum gestellt , bis zum 0. August ' auf von ihnen gestellte
Forderungen zu antworten , widrigenfalls sie am 11. August in den
Streik treten wollen . Während der Streik der Kohlenarbeiter m
Frankfurt beigelegt ist . ist die Kömgsgrube in Oberschlesten voll -
ständig stillgelegt , da Beamtenschaft und Arbeiter sich über die Ab -
sctzung oder Nichtabsetzung eines Bergrate ? nicht einigen können .

So flackert das vcrzchreride Streikseuer Heuer hin und her , hier
verlöschend , dort aufflammend

Ernst tzaeckel .
Ernst Höckel ist , wie aus Jena gedrabtet wird , dort

in der Nacht auf Sonnabend gestorben . Der berühmte

Forscher war am 10. Februar 8 ? Jahre alt geworden .

Ich alaüb « nicht , daß eS heute noch einen Deutschen gibt , der

nicht weiß , wer Ernst Haeckel ist . Haeckcl . der tapferste Vorkämpfer

der Abstammungslehre und des Darwinismus in Deutschland , der

Monist , der Verfasser der Welträtsel , der Künstlerforscher — alle

diese Beinamen treffen nicht das Richtige . Haeckel ist langsam

mehr als «ine Persönlichkeit , er ist eine Richtung , eine Weltan -

ichauung . fall eine Denkweise geworden . Das war sein Ruhm und

wird seine dauernde Bedeutung in der Geschichte des geistigen

Teutschlands bleiben .
lieber den Menschen Haeckel wissen nur wenige etwa ? , und c ?

ist auch wenig zu sagen . Sein Leben war das eines deutschen

Professors der alten Zeit . Ein Potsdamer Kind , geboren zwei l

Jahre nach dem Tode GoetheS , zuerst Arzt , dann Ti - rsorsK « . seit

:>S Jahren in Jena ansässig , auf der langen Leiter gelehrter Wur -

den . zuletzt mit dem Exzevenztitel behängt , damit sich die alten

Herrschenden auch noch in seinem Glänze sonnen konnten , weit -

gereist in allen Welteilen außer der neuen und neuesten Welt , ein

- rischer , lebensfroher helläugiger , temperamentvoller Mensch m: t

starkem künstlerischen Einschlag — das ist alles .

In diesen Rahmen baute er ein Lebenswerk ein . das der

geistigen Situation Deutschlands mindestens zwanzig �Jabre hin¬

durch das Gepräge gab . Weit populärer als seine Anbanger mach -

ten ihn seine Gegner , die Orthodoxen jeder Richtung , denen er den

Hauptdank an der enormen Verbreitung seiner Werke schuldet .

Diese Werke aber sind vom ersten Tage seiner Wirksamkeit an nur

von einem einzigen Gegenstand erfüllt , den er nicht mude wurde ,

von allen Seiten zu betrachten . Und da ? ist der Sinn und die

Schönheit der Natur .
Als er 1SS2 in da ? wissenschaftliche Leben trat , war gerade

eine ganz bestimmte Ansicht darüber zum Siege gelangt .
Soeben hatte das Hauptwerk des englischen Geologen Lyell

der Ansicht zum Siege verholfen . daß die Kräfte der Natur immer

die gleichen find . Karl E r n st von ü ? a e r hatte gezeigt , daß der

Ronsch wie Olles «ir - er gesetzmäßigen Entwicklung unterliegt ,

Johanne ? Müller hatte die vergleichende Methode der

Lcbeiisbctrachtung geschassen , die eS ermöglichte , das fernste der

Erdgeschichte mit der lebenden Gegenwart zu verbinden . Dazu

war durch Schleiden und Mohl die Zelle als die lebende

Einheit in den Mittelpunkt alles Denkens über das Leben gerückt

worden ; PringSheim endlich hatte sie zum Ausgangsort bio -

logischer Betrachtung gemacht . Dazu kam dev grobe Mater , aliS -

muS , der damals das volkstümliche philosophische Denken beherrschte

und von allem Erkannten klarsten Ursachzusammenhang forderte .

wenn es bestehen sollte . �
Das waren die Grundlagen der geistigen Welt des inngen

Studenten . Mechanismus des Geschehens . Entwicklungsgeschichte .

Zellenlehre , Einheit der Kräfte . Es fehlte nur ein Kopf , der

zwischen diesen Elementen da ? verbindende Band knüpfte . Und
er kam mit Darwin im Jahre 185g .

Sofort erfaßte das Haeckels Freund . K. Gegenbaur , der

ihn auch nach Jena zog . Schon im gleichen Jahr übertrug er den

Abstammungsgedanken in ein Werk von höchstem wissenschaftlichen
Rang . Und nun zündete der Funken auch in Haeckels Seele . 1383

erfaßte er die Situation — sowohl als Künstlerphilosoph wie als
der Freund der Aufklärung , der er , der große Arbeiter , sein ganzes
Leben hinduch war .

Jetzt erbickte er die Aufgabe , der er mehr denn 45 Jahre lang
treu blieb : der erste deutsche Forscher , der ein orga -
nisches wirklich zu Ende geführtes Lebens -
werk hat .

Denn machen wir es uns nur klar , dieser Haeckelsche Monis -
m u s — er ist nicht der einzige unter vielen Monismen — ist von

ihm ganz erschöpft und vollkommen zu Ende gedacht worden . Er
kam nie über das hinaus , was er in seiner Jugend aufgenommen
hatte : Materialismus , Zellenleb�n und Entwicklungslehre , und das

war seine Beschränkung , seine Begrenzung nach innen und nach

außen . Sein Urheber war gar nicht originell und eigentlich nie -

mals schöpferisch ; seine Leistungen beißen : Gegenbcmr , Lyell , Dar -

win , Fritz Möller sder vor ihm da ? biogenciifche Gesetz geformt
hat ) , Lamarck , der den Entwicklungs - und Absiammungsgedanken
in die Welt gesetzt hat und Goetbe , der zuerst ihre köstliche Einheit
als Kunstwerk des Seins sah — aber er hat alle diese Leistungen
zuerst zusammengefaßt wie keiner , er hat aus ihnen den leuchten¬
den Stern feines Lebens gestaltet , der ihm vorauszvg . Und rast -
los setzte er seine Vision in Weltanschauung fürs Volk um .

Drei aroße Sähe enthielten seine vielen Werke , die bewundert
und angefeindet seit ' 859 sechzig Jahre lang immer wieder von
dem stillen Jena ausgingen . Ter Mensch ist ins Naturge -
setz eingeordnet , er stammt aus der Zkatur . Das war der

erste Satz . Die Welt kann nur einheitlich sein . Das
der zweite und noch größere . Und der dritte : Diese Erkenntnis
' st k e i u e „ T a t s a ch e" , sondern ein Gedanke , weshalb bloße

Nnturforschung niemals ohne Philosophie zum Verständnis der Welt
führen kann . Diese letzte Eiifiicht . mit der er versuchte , den Mate -
rialismuS zu überwinden , war seine höchste Selbstüberwindung .
Das ist der Inhalt der drei Hauptwerke , die ihm seinen Rubm ver -

schafften : die „ Natürliche SchövfungSgesckichte " von 1868 , die

„ Antbrovoaenie " von 1874 und die . . neue Bibel des Monismus " ,
die Welträtsel von 1899 : Was er sonst gearbeitet bat . blieb in den

Grenzen seines Fache ? . Mit dies - n d' ei Werken , ibren Vorläufern
und Nachzüglern aber , wurde er der Prophet seines Sternes . Ein

manchmal durck , sein eigenes Hingerissensein dichterisch wirkender .

blendender , volkstümlicher Schriftsteller , dessen ganzes Herz erftillt

' st von dem Drang , das Volk zu belehren , auch ihm den Glanz , den

er selbst geschaut , strahlen zu lassen , e? hinauszuheben aus dem
Meer ihm anerzogener und nur zu menschlich bedingter Vorurteile .

Viel « Talente vereinigten sich in ihm zu diesem Zwecke . Ebenso

gewandt wie d- e Feder führt ? er Zeichcnstisi und Pinsel und das

künstlerische , oftmals über Spalten und Abgründe mit einem

Flügelschlag hinwegkommende seiner Ait ist ein Reiz — und eine

Schwäche aller Haeckelsche » Schriften und Lehren .

Und damit waren auch die Grenzen se ' ner Kraft gezogen .
Sein monistisches Weltbild hat er durchdacht , vollständig nach seiner
lebensgesetzlichen Seite ; in vielen kübnen Ausflügen auf das Ge -
biet der Kunst , der Religion , der Soziologie , der Politik , der Ethik
versuchte er es zu erweitern . Nie aber ist er über das hinauege -
gangen , was schon im ersten Keim seiner Weltanschauung be -
schlössen war . So sonderbar das klingt , der erste große Apostel des
Entwicklungsgedankcns hat selber keine Entwicklung gehabt .

Das zeugt an sich nicht gegen ihn . . . es macht ihn vielmehr zu
jener geschlossenen , prachtvoll einheitlichen Persönlichkeit , die so svm -
pathisch über allem Streit um seine Lehre steht . Ter Streit um
Haeckel ist noch nicht zu Ende , mit seinem Tode wird er neuerdings
aufleben und was er selbst wiederholt erlebte , daß seine Argu -
mente widerlegt wurden , die Sache aber , für die er sie vorbrachte ,
dennoch zum Siege kam . daß wird vielleicht der endgültige Nekro -
loa sein , den ihm die Geschichte des Geistes auf den Grabstein setzt .
Äber sie wäre ungerecht , wollte sie dabei vergessen , was er für
unser Volk gewesen ist . Kein Schöpfer ; er hqt ihm nicht eine neue

Weltanschauung geschenkt , wie so viele glauben . Tie war auch vor
ihm da und wäre auch ohne ihn geworden — aber er war ein auf -
rechter Kämpfer und mit seinen eminenten Talenten einer der

wichtigsten Bahnbrecher .
Er war „ der deutsche Enzyklopädist " !

Was einst Diderot , DÄlembert , Voltaire für die Franzosen

leisteten , das soll auch zum Ruhme Haeckel ? gesagt sein : er war ein
Vorbcreiter der geistigen deutschen Revolution . R. France .

Notizen .
— „ Der heilige Florian " , ßie famose N ea l - W e i -

ch a n d s ch e Satire , ist von der Volksbühne mit der bekannten

„ I l i a s " - Ges «llschaft nach dem Friedrich - Wilhelmstädtischen Thea -
t « gezogen und bringt auch hier das Publikum zu Ausbrüchen un -

bündiger fbeiterkeit . Manches gibt sich jetzt anders . Sa sind ver -

schieden « Streichungen aufgemacht . Die Schwurgerichtsverhandlunz
weist in mehrfacher Hinsicht eine günstigere Rollenbesetzung� aus .
Besonders gut wird der Verteidiger von Ludwig Hülsen gespielt . .
Julius Sachs als Feuerwehrkommandant ist wieder einzig ; Fritz
Friedrich als scheinheiliger Brandstifter Bach « « bat es nicht
minder „dick hinter den Ohren " . Den Brumbirl Guido Herzfelds
jedoch läßt Philipp Weichcmd vermisse ». Bei Herzseld bildet « , was
er doch sein soll : den Dreh - ja Kernpunkt der Handlung . Hier ist
er eine >mehr belustigend ? als intrigante Figur . Aebnlick steht es
um die Darstellung des Dingler . Soldat im Leibreaiment ( Hans
Werner ) . Der Einschlag des niederbayerischen Valkscharakters ist
es doch gerade , der dem Ganzen seine dunkle ee Tönung verleiht ;
freilich hat das nunmehr auf das beweglich « « Münchnerische ge -
stimmte Spiel gewiß seine Reize . , est .

— Die Eröffnungsvorstellung de ? Phantast s -
schen Theaters ist auf der 13. und 14. d. M. verlegt . Die
Karten vom 8. und 9. behalten ihre Gültigreit .

— Das Ballett der Berliner Staatsoper gibt

zurzeit in Sachsen und Thüringen Gastspielabende .



Internationale

SoZialistenkonferenz in Luzern .
Ti� msizielle Dihunp beginnt mit einer Rede Macdonalds , der

sich mit der Resolution Renaudels zwar cinverstanoen erklärt ,
oder einige Absätze unklar findet , so den über die Kolonien . Die

Luzerner Konferenz sei nur das Vollzugsorgan der Berner Kon -

' erenz » vd kann über die Berner Beschlüsse nicht hinausgehen . Tic

Engländer verstehen den « chluß „sozialistische Regierung " so, wie
er in Bern akzeptiert worden ist , als

Sozialismus und Demokratie .

TaS aufbauende Prinzip des Sozialismus steht überall im Kampfe
mu der alten Ordnung . Trotz aller Friedensverträge ist die Welt
t�e? Friedens bar . Macdonald sei nicht für die von� der Entente
geforderte Bestrafung der Schuldigen ; die Strafe dürfe nicht die

Luf ' egung einer Demütigung sein . Ein Strafe dürfe nicht in

emem Volke das Gefühl " des Unrechts hervorrufen , sondern sie
mutz eine Bekehrung zur Folge haben .

Kanepa ( Italien ) berichtet als Mitglied der Verfailler Kon -

fcrenz für Arbeiterfragen , dost die Versuche , die Berner Forderun .
gen vurchzuietzen , » wn dem Rat der Vier vollständig umgestürzt
worden sind . Die deutschen Porschläge für Arbeiterfragen in Per -

sailles waren dem Beschluß der Vier weitaus vorzuziehen und

entsprachen den Interessen der Arbeiter . Auch F i u m e muß
sofort das Selbstbestimmungsrecht erhalten . Die Ko -

lonien dürfen nicht allein der Entente zufallen . Sämtliche ' Na -
tionen müssen die Möglichkeit kolonialer Betätigung haben . Die
oeutic . n Gefangenen müssen nach Hause geschickt werden .

Grumbach ( Frankreich ) gibt die Parole „ Einigkeit " aus . Wir

Elsaß - Lohringer haben von der französischen Parlamentsfraktion
verlangt , daß sie den Friedensvertrag ablehnt , trotzdem er dem

Wunsche , die 1lZ7 ! geraubten Provinzen zurückzuerhalten , entspricht .

Wir alle verwerfen diesen Friedensvertrag

in einem Augenblick , wo die Revolution in Europa einen foliben
Sieg errungen hat . Wenn es richtig ist , daß sie in Buoapest : n

verbrecherische : Weise Erzherzog Joseph wieder eingesetzt
haben , müssen wir umsomehr unseren Kamps führen gegen den

K? p " aIis >nuS , Grumbach appelliert besonders an die deutschen
Unabhängigen , ihren Haß gegen die deutsche Mehrheit zurückzu -
stellen die nicht das Recht habe , eine solche Rede zu halten wie

gestern Wcls ,
( Wels : Sind Sie Richter der Internationale ? Grumbach :

Sino Sie Gendarm der Internationale ? WelZ : Ihr Benehmen
' ü unerhört ! Grumbach : Sie hatten nicht da » Recht , eine
so. ' ckw Rede zu halten ! )

Ter Vorsitzende Henderson ersucht den Redner , sich zu

mäßigen und keine solchen Angriffe zu erheben . Daraus bricht
Grumbach seine Rede , die er zuvor in französischer Sprache ge -
halten hatte , ab .

Dr . Hilferding : Trotz der Einmütigkeit gegenüber dem Frie -
den ' vcrtrag befindet sich die Internationale in einer schweren und
ernsten Krise , und gerade die revolutionären Vorkämpfer des Pro -
letariats sind von Mißtrauen erfüllt gegen den Anschluß an diese
Internationale , deren Notwendigkeit sie besonders stark empfinden ,
weil sie hoffen , daß bei der jetzigen Situation der Sieg des So -
- ialismus hervorgeben wird . Tie Internationale darf keinen

Hemmb ' ock an ihrem Fuß baben , sie muß boraufgehen für die re -
volutionäre Entwicklung . Die angeblich sozialistischen Minister in

Deutsch ' ano gehören einer Partei an die sicki verbündet hat mit
dem Bürgertum gegen einen Teil des Proletariats . Kann die
Internationale eine solche Partei ausnehmen ? Hinser den Kulissen
des rechtSsozial ' stischen Ministeriums arbeitet das Bürgertum im

gegenrevolutionären Sinne .

Der interalliierte Kok ! enrat .
Tie dem ganzen Erdteil drohende Kohlenkataslrophe hat

den Obersten Rat der Miierten bereits zu energischen Geacn -
w ißnahmen veranlaßt . Der interalliierte Rat für

Kohlenförderung und Verteilung ist be -
i ch l o s s e n e S a ch e. Er Ipird seine Aufgabe darin sehen ,

durch eine strenge Kontrolle ' der Bergwerke die Koblensörde -

rung zu beben . Ferner soll eine große Auswanderungsbewe -

gung arbeitsloser Tschechen und Posen , die den

Bergwerken zugeführt werden sollen , organisiert werden .

Endlich ist beabsichtigt , mit Teutschland Verträge abzuschl ' e -
und über die im Friedensvertrag vorgeschriebenen Koh -

lenlieferungen hinaus in Westfalen und Schlesien Kohlen an -
zukaufen . Bei dem augenbl ' chen Stand der deut -
schen Steinkohlenproduktion , die der inländischen Industrie
und den Reichseisenbahnen noch nicht einmal die Anstapelung
größere ? Vorräte erlaubt , besteht für diese Bestrebungen noch
wenig Aussicht auf Erfolg .

Den Rückgang der englischen Kohlenproduktion be -
leuchtet eine Londoner Meldung , wonach in der ersten Juli -
woche nur die Hälfte des gewöhnlichen Wochen -
d u r ch s ch n i t t s gefördert wurde .

Die Geööchtnisschwcche öer »Freiheit ". '
Mit dem ganzen ihm zur Verfügung stehenben Maß an sitt -

lirhsr Entrüstung behauptet der kommunale Ausschuß deS „recht¬

mäßigen " Vollzugörates in der „Freiheit " , der Vollzugsrat lzabe sich
geweigert , dem Landespolizeiamte zur Bekämpfung des Schleich -
Handels Kräfte zur Verfügung zu stellen , da der VollzugSrat es
ablehsie , als „ Stellenvermittler für Polizeibüttel " zu fungieren . Das

kling : ' ' ehr torsch und überzeugungstreu , entspricht aber leider nicht
den Titsachen .

In einer Zeit , da es , um in dem der „ Freiheit " eigentümlichen
Jargon zu reden , noch keinen „ rechtmäßigen VollzugSrat " und keine

„ gelben Vollzugsratsmitglieder " gab . am 14. Juli d. I . ( die
Trennung der räudigen von den braven Schafen fand bekanntlich
erst am IS Juli statt ) wurde zwischen dem preußischen Kam -
n, i s s a r für BolkSernähriing und dem damals noch un -

geteilten Vollzugsrat auf Grund einer Verhandlung verein -
bart , daß der VollzugSrat dem Landespolizeiamt tüchtige Lewe zum
1. August 1919 zur Verfügung stellen sollte . Damals hatte also der
V illzugsrat anscheinend noch ke >ne Bedenken , als Stellenvermittler
für Polizeibüttel zu fungieren . Wenn der kommunale Ausschuß
Pd ? VellziipSrarS Graß - Berlin , In den Zelten 23 , in der „ Freiheit "
weiter verkündet , daß er sich an den Maßnahmen zur Bekämpfung
des Schleickbandels des Lebensmittelverbandes Groß - Beillin be¬
teiligt , „ weil es dort einigermaßen möglich ist , tatkräftig einzu
greifen . " so müssen wir ihm auch den weiteren Schmerz bereiten und
ihn d trüber aufklären , daß der „ einigermaßen mögliche " Lebens -
mitielvcrband Eroß - Bcrlin bei dem ßß ' f Landespolizeiamt beim
Preußischen Staatskommissar für Volksernährussg mit Eriolg den
Antrag gestellt hat , seinen Revisoren die Eigenschaft als Hilfs¬
beamte mr ihre Revisionen auf den Groß - Berliner Bahnhöfen ein -

schließlich der Güterbahnhöfe beizulegen . Also befinden sich auch
unter den Engeln des „ rechtmäßigen " VollzugSrates schwarze „Böcke .
d: c sich n' cht schämen , einem verruchten System als Polizcibüdlel
Schcrgendienstc zu leisten . Tie liebe „ Freiheit " hat wieder einmal

Pech gehabt , indem sie im Vordersatz verbrannte , was sie im Nach -
satz angebetet hat . Gedächtnisichwäche galt bisher nicht als da ?

Zeichen hervorragender geistiger Qualitäten .

Inölistris und kanöel .
Börse .

Tie neuen Spabtakus - Unruhen in Chemnitz und die Defürch -
hing von einem Eisenbahnerstreik übten aus die Stimmung der
Börse einen Druck aus . Dos Geschäft war still , die Kursentwick -
lung wenig einheitlich . Am Montanmarkt war im allgemeinen
eine Erholung zu bemerken , dagegen standen SchiffaHrtsaktien ,
Färb - , Elektro - und Nüstungswerte überwiegend im Angebot . Von
fremden Bahnen waren Orientbahnen zu wesentlich höherem Kurse
gesucht ; Kanada im Anschluß an New Dork niedriger . Petroleum -
werte setzten schwach ein . befestigten sich aber später etwas . Hei -
mische Anleihen gaben unwesentlich nach . Kriegsanleihen stellten
sich auf etwa 89 Ih .

GroßSerün
G du mein Gefterreich !

Nun ist das feschste aller Lieder ,
das „ Gott erhalte . . . " wieder do ,
die Ungarn hob ' n an Seppe ! wieder .

Hob ' die Ehr ! So , so . . .

Und zum Kultusministrellen ,
— Jossas , wie nett ! —

wollens den M i k o s ch bestellen .
Nachher sans komplett !

P a u l ch e n.

�n öie Zortbilötmgsschüler !
Strcikhetze der „ Freien Jugend " .

Die „ Freie Jugend " hat in zwei gestern stattgefundenen Ver -

sammlungen die Weiterführung des Schülerstreiks beschlossen . In
den Berichten , die über die angeblich stattgesundenen Verhcmdlun -

gen mit der Schuldeputation gegeben , wurde als Resultat die An -

erkermung der Schülerräte und Einschränkung der Prügel - und

Arreststrafen bekanntgegeben . Die „ Freie Jugend " hatte in ihrem

Organ „ Die junge Garde " es weit von sich gewiesen , in VerHand -

lungsn mit der Schuldeputation einzutreten . — „ Prinzipienfest ! "
In ein sonderbares Licht werden die „ Bcrhandlungen " aber noch
gerückt , wenn man bedenkt , daß die Schuldeputation schon Wochen -

lang in den Ferien ist .
Während in ' der „ Freiheit " Nr . 376 behauptet wird , daß sie

nicht die Vermittlung des Polizeipräsidenten angerufen haben ,
wurde im Gewcrkschaftshaus gestern berichtet , daß sie dessen Ver -

ißittlung doch angerufen haben . — Die Anerkennung der Schüler -
rate ist von uns schon vor den Ferien erreicht worden . Ein . Wahn -
sinn ist es , die Schüler wieder ig den Streik zu Hetzen , ohne zu
berücksichtigen , daß die Stadtverordnete nversaminluiig sich binnen

kurzem mit der Fortbrldungsi ' chulfrage beschäftigen wird und die -

selbe , da sie eine sozialistische Mehrheit hat . unsere Forderungen
erfüllen wird . Es soll aber nur wieder um des Streiks willen ge -
streikt werden . Die Jugendlichen sollen mit allen Mitteln in einen
Streik getrieben werden , der für sie selbst von Schaden sein würde .

Wir fordern deshalb unsere Anhänger auf , mit allen Mitteln

gegen den Streik zu arbeiten und die Schule zu besuchen . Rat in
allen Schulangelcgenheiken erteilt das Jugendsekretariat ,
Bellevuestr . 7 III .

Die Schülerräte des Vereins Arbeiterjugend .

Kriegsteilnehmer 2. Klasse . UnS wird geschrieben : Wie dem
sozialen Einufinden der Neuzeit von feiten maßgebender Person -
lichkeitsn Rechnung ge : ragen wird , darüber können die Arbeiter -
ausschüsse besonders in den Staaisbetrisben recht umfangreiches
Material liefern . Ein kleines Beispiel , das besonders die Kriegs -
teilnehmer betrifft , dürfte für die Oesfentlichkeit nicht ohne Jnier -
esse sein Einige Betriebe , die dem KultuSmimstenum unterstehen ,
erhielten von dem zustehenden Dezernenten Ex . Ncumann eine
Verfügung , nach der den Kriegsteilnehmern ein besonderer Er -
holunqsurlaub von 14 Tagen gewährt werden kann , der insgesamt
mit dem zustehenden Sommerurlaub sechs Wochen nicht über -
schreiten darf . Den Arbeiter - Kriegskeilnehmern ist diese Ver -
günstigung nicht zu gewähren !

Es muß die Frage aufgeworfen werden , öb der sozialdemo -
kratilche Minister , Herr Haenisch , immer Kenntnis von derartigen
Erlassen hat und ob er sie billigt ?

Bedarf an Fernsprechzehilfinilen . Die Ober - Postdirektion hat
in Aussicht genommen , demnächst eine größere Anzahl von Be -
werberinnen für den Fernspreckdienst einzustellen . Die Bewerbe -
rinnen müssen das 17. Lebensjahr vollendet haben und dürfen nicht
älter als 27 Jahre sein . Ick weiteren müssen sie in gesundheitlicher
Beziehung den Anforderungel » genügen ; ihre Körpergröße darf nicht
unter 156 Zentimeter betragen . Angenommen werden im Ober -
Postdirektionsbe - irk Berlin wahnende junge Mädchen oder kinderlose
Witwen aus achtbarer Familie . Die Bewerberinnen müssen min -
bestens eine gute Volksschulbildung haben , insbesondere richtig und
gewandt deutsch sprechen und schreiben können . Sie haben sich , falls
sie nicht eine anerkannte höhere , d. h. zehnstufige , Mädchenschule bis
zur zweiten Klasse ( diese noch mindestens ein halbes Jahr ) besucht
haben , einer Prüfung im Deutschen , im Rechnen und in der Erd -
künde zu unterziehen . Beivcrbungen sind schriftlich an die Ober -
Postdirektion Berlin C. 2, Spandauer Str . 13. zu richten . Ten Ge -

suchen ist ein selbstgefertigter Lebenslauf beizusüßen .

Kohlrnsorgcn haben die 59 Jahre alte Arbeiterfrau Schulze
aus der Lortzmgstr . 49 in den Tod getrieben . Di « Frau war dein -
leidend und konnte sich um die Beschaffung der immer knapper
werdenden Kohlen nicht recht bemühen . Sie fürchtete deshalb , für
den nächsten Winter ohne Feuerung zu bleiben . Mese Sorge trieb

sie nach und nach zur Verzweiflung . Wiederholt äußerte sie , daß
sie lieber in den Tod gehen wüvde . als im Winter zu frieren .

. Hausgenossen suchten sie zu trösten und ihr zu helfen , die. Kranke
stand aber ' immer mehr unter dem Eindruck der bevorstehenden
Not und machte endlich ihre Ankündigung wahr . Gestern vergiftete
sie sich mit Gas . Als man sie auffand , war sie schon tot .

Zwei mutmassliche kinbesmorde beschäftigen die Kriminal -

Polizei . In ' der Nähe der Lutherbrücke wurde aus der Spree die
Leiche eines neugeborenen KniDen gelandet , die in einem Blatt
der „Vossischen Zeitung " vom L. d. M. eingewickelt und in einem
Tchukkarton gepackt war . Vpr dem Hause Kieler Str . 5 fand man
eine zweite Leiche , ebenfalls die eine » neugeborenen Knaben . Beide
wurden zur Feststellung der Todesursache von der Revierpolizei be -
schlagnahmt .

Musrumsbiebstahl . Aus dem Kaifer - Friedrich - Museum ist , wie
nachträglich bekannt wird , ein kostbares kleines Bronzprelief am
89. Juli gestohlen woroen . Es stellt Christus dar , der in Halbfigur
die linke Hand auf der Weltkugel hält und die rechte segnend er -
hebt . DaL Relief ist 16 Zentimeter bock , 13 Zentimeter breit und
befindet sich in einem alten feinen Rahmen . Auf seiner Rückseite
steht die Jnventariennummer 2399 . Da ? gestohlene Kunstwerk ist
etwa 19 999 M. wert .

Kein Waggonmangel . Uns wird geschrieben : Für Lichterfelde
scheint Waggonmangel nicht vorbanden zu sein , denn dort stehen
schon monatelang zirka 59 bts 69 mit Ackergeräten beladene
Eisenbahnwaggons auf dem Güierbahngleis . ES kommen auch
immer noch neue Waggons hinzu , aber abgefahken werden sie nicht .

Ein neneS Merkblatt ist erschienen über den Post - , Telegramm -
und Fernsprechverkehr zwischen dem unbesetzten Deutschland und
dem von belgischen , britischen , amerikanischen und französischen
Truppen besetzten deutschen Gebiet . Das Merkblatt kann zum
Preise von 29 Pf . bei jeder Postanstalt bezogen werden .

Briefe nach den von den Polen besetzten bisherigen preußischen
Gebietsteilen können verschlossen eingeliefert werden .

Im Nguarini » ist seit sehr langer Zeit wieder die erste Seetier -
sendung von der Nordsee eingelrofsen , darunter als Hauphlücke ein sehr
großer Nagelrochen und ein Dornkai , die seit Jahren hier nicht mehr ver -
trelen waren . Der Rochen liegt als Erundfisch meist auf dem Sande und
wiihlt sich häufig mehr oder

'
weniger ein . Der Dornhai bewohnt das

freie Waiscr . Beide sind in den , großen Schaubecken Nr. 4 der Seewasser -
scite im Erdgeschoß untergebracht .

Llympia - Radrennbabn . Das morgen statistndende Robl - Memorial .
welches die Erinnerung an den Weltmeister Robl wachrufen soll, Hai eine
vorzügliche Besetzung gesunden . Es starrten Thomas , Kruvkat , Panke ,
Weise und Wiewerall . In den Fliegerrennen slarrlen Slabe , Schräge .
Schwab , Packebusch , Wegner , Kudela , Münzner , Stolz , Hahn , Sawall I
lvwie Karl Müller und alle besseren Flieger . Es ist diesmal ganz be-
ionderer Wert aus die Fliegerrennen gelegt worden und zwar ist ei »
Sv - Runden - Prämienfabren eingelegt , in welchem sämtliche 49 Fahrer starten .
Außerdem sind zwei Tandem - Rennen , in welchen jedesmal 16 Paare
starrten . Die Rennen beginnen pünktlich um 4 Uhr . Während des
Rennens ist Konzert .

Groft - Berliner Lebensmittel .

Kreis Teltow . Nach einer landrätlichen Bestimmung vom 8. d. Mts .
ist es von jetzt ab zulässig , daß au Wöchnerinnen aus Verlangen ohne ärzt -
liches Attest lediglich aus Bescheinigung der Hebamme Krankenbrot an
Stelle des gewöbnlichen Brotes ausgegeben wird ; die Ausgabe darf jedoch

für böchilens 2 Wocken nach der Entbindung eriolgen .
Steglitz . Vom g. bis 12. d. Mts . aus Abschnitts ? der Groß - Berliner

Lebeusmilteliarte 300 Gramm gcf. Nudeln , 199 Gramm Suhpen , 199 Gramm
Buchweizengrütze . Die neuen Lebensmiitcltarten für Jugendliche können in
den zuständigen Brötkommilsionen während der Dienstslunden von 9 —12
vorm . und 3 —S nachm . von Sonnabend bi » Mittwoch nach einer be<
stimmten Reihenfolge in Empfang genommen werden . In Frage kommen
nur Perlouen vom Beginn des 7. bis zum vollendeten 17. Lebensjahre .
Aus Abichniii 32 c und ä der Karloffeltarle 2 Psund Kartoffeln . Die
Kartenabichnilte bchalien bis Dienstag einschließlich Gültigkeit . Für daS
restliche Psund Kartoffeln auf Abschnitt 32o der Kartoffeltarle 299 Gramm
Kartoffelscheibeu ( 72 Ps. ) oder 299 Gramm Kartosselwalzmehl ( 24 Ps. s.
Pom 8 bis 29. d Mls . Verkauf von Süßstoff für die Monate April , Mai
und Juni je ein Brie : chen »u 59 Pf . für Haushaltungen .

Niederichönhauie » . Aus Abschnitt 47 ( Kinder bis zu 2 Jabren )
>/, Piund Haserflocken , 2 Vatcle Kess , Abichnitt 23 ( Kriegsbeschädigte )
' I, Psund Reis , ' / , Pmnd Morgent ank, Abschnitt 49 259 Gramm Mais -
mebl , Abschnitt Sl 709 Gramm Graupen , Abichn . 154 159 Gramm Kar -
toffclstärkcmehl und 359 Gramm Kartoffeischeiben , aus die Abschnitte A —E
der Karloffelkarte Nr, 33 2 Psund Kartoffeln .

Tegel . Vom 11. bis 16. Slugust : 599 Gramm lose Suppen , 259 Gr .
ausl . Kerstenmebl , 259 Gramm Teigwaren , 599 Gramm Pjlaumenmarme -
lade ; serner für Kinder und allere Leute ' / , Pfund Reis .

Stralau . Souiiabeud , den 16. August , gelangen in den biesige » Ge-
Ich ästen zum Verlaus : aus Abschnitt 46 der Lebensmiltcllarte 599 Gramm
Giaupcn ( 9,44 M. ) , Abschni : 47 599 Gramm Marmelade ll . 39 M. ) . Ab-
ichuilt 42 sür Jugendliche 259 Gramm Haf rflocken ( 9,89 M. pro Psund ) .
Die Abschnitte sind bis Mittwoch abzugeben .

Frtedrichshngrn . Vom II . bis 17. August : Am Dienstag 500 Gr .
Graupen aus Abschnitt 18, am Mittwoch 259 Gramm Teigwaren aus ' Ab-
schiutt 19, am Donnerstag 259 Gramm Honig auf ' Abschnitt 29, am Frei -
tag 159 Gramm ausländische Haserflocken aus Abichnitt 2l , 5 Psund neue
Kartoffeln aus Abschnitt 330 . —o.' 199 Gramm Kaitoffelersatz ( Hülsenfrüchte )
aus Abschnitt 33 d a ; ferner 50 Gramm Butter , 125 Gramm holländische
Margarine , 125 Gramm Schmalz aus Nunnner 13 der neuen Einsuhr -
znsatzkartc . _

vortrage , vereine und Versammlungen .
Freie Z' rrcinigilug sür Recht und Sozialismus ( ArbcitSgemein -

schalt sozialisliicber Juiiüen ) . Freitag , den 15. August , abends 7fl , Ubr , im
Hcrrcnbaus . Leipziger Straße , Saal 5 : Auslprache über „ Die Grund -
sragcn des SlrastcchlS und der SczighSmuS " ( Rcsercnt : Genosse Rechts -

�»i ' woll Alfred Cbrniiitcr ) . — Arbeiter - Sa » ari >er - Bu » d , Kolonne
Grass - Berltn Lebriumde baben nächst « Woche : Montag , 7Y, Mr , Be »

zirk Tempel hoi , Berliner Ew. g?, Zienaurant Marten . Bezirk
S L d e „ , A b t. I, Melchiorsir . 15, im Restaurant . Daselbst Ausgabe von
Verbandmaierwi , Armbinden uiw . Donnerstag : Bezirk Westen ,
A b t. III , Schöneberg , Vorbergslr . 11. Restaurant . Abt . iV. Edatlotten -
bürg , Kaiier - Friedrich - Slr . 41b , Restaurant . Die Vez ! ikSversamm ! ungen
fallen im Monat August aus , dafür am 27. August Generalversammlung .
Melchiorsir . 15.

_ _ _

Groß - Serlmer partewachrichten .
29 . Abt . Morgen gemeinschaftlicher Spaziergang zunt Svmmersest

in Weißensee . Treff : 1 Uhr bei Burg , Prenzlauer Allee 189.
liZ . und 45 . Abt . Die Kenoisiunen veranstallen Montag einen

Ausflug nach Heiligeniee , Restaurant Tivoli . Abs. Bhs. Meiuudbrunnen .
37 . bis 41 . Abt . Fuultionärlonfereiiz am Montag , 7 Uhr , in den

Arminiushallen , Bremer Sir . 73.

GMerffchafizbewegiu�
Vor einem neuen tvankbeamtenstreik ?

In einer stark besuchten Versarnmlumg des Allgemeinen Ver .
banües der deutschen Bankbeamten referierte gestern abend Marx
über die Gehaltsbeweguna der Bankbeamten . Er gab ein Bild
von der Entwicklung des Verbandes und führte dann weiter aus :
Die Direktoren baben ihre Bezüge um das Vierfache erhöht , aber

für die Beamten haben sie nichtß übrig . Sehr wahr ! ) Wir drängen
nicht zu einem Streik , aber die Herren mit der Eifenstirn treiben
und schließlich dazu , denn sie lassen lieber das Wirstchaftsleben zu -
gründe gehen , wenn sie nur ihren dicken Schädel beihalten .
( Stürmischer Beifall . ) Redner kommt dann auf die Tarifbewegung

zu sprechen und sagt : T: e Kassenboten und gewerblichen Tinge -
stellten einer großen Reihe Berliner Banken haben Tank ihrer
Solidarität und gewerkschaftlichen Festigkeit ein Abkommen mit den

Bankleitungen getroffen , das bis zur Einführung des ReichstarifeS
in Kraft bleibt . Im Reich « haben unsere Kollegen an verschiedenen
Orten wie Elberfeld , Halle und Chemnitz Lokallarife abgeschlossen ,
die den Angestellten Gehaltssätze binrilligen , die weit höher wie die
Berliner sind . ( Lebhaftes Hört ! hört ! ) In Hambuvg haben die
Banken es abgelehnt , mit den Angestelltenausschüssen über die Ge -

Währung einer Wirtschaftsbeihilfe zu verhandeln . DaS von der

Kollegenschaft angerufene Schiedsgericht sprach in seinem am 31 .

Juli gefällten Spruch den Angestellten eine Beihilfe von 599 bis
1999 M. zu . Die Beamten lehnten diesen Schiedsspruch ab , worauf
die Angestelllen den Temobilmachurgstommissar anriefen , der bis

zum 9, August . 19 Uhr abends , den Schiedsspruch sür gültig er -
klären soll , andernfalls die Hamburger Beamtenschaft am Montag -
den 11. , in den Streit trete « wird . ( Lebhafter Beifall . ) Die an -
deren Hamburger Gewerbe haben ihre Ssimpathie erklärt und
werden gegebenenfalls än einen Streik eintreten . ( Stürmischer
Beifall , Zurufe : Und Berlin schläft weiter ! ) Wir liosfrn , daß die
Berliner Kollegenschaft in diesem Fall weiss , was sie zu tu « hat .
( Lebhafter Beifall . ) Wir werden den Reichsiarif erveichen , mit
oder ohne die Mithilf « der öffentlichen Meinung . Wir werden
aber nicht weiterkommen , wenn wir unS unseren Weg vorschreiben
lassen von den Arbeitgebern und dem Staatsanwalt . ( Lebhafter
Beifall . ) Das Ziel fest ins Auge gefaßt , und dann gerade durch —
wir gewinnen ? ( Minutenlanger stürmischer Beifall . )

In der Diskussion teilt ein Redner mit , daß das bereits
von Marx erwähnte Abkommen der Kassenboten und gewerblichen
Beamten in einigen Berliner Banken den Angestellten Bezüsse von
3699 bis 5999 M. zuspricht , wozu noch für Verheiratete eine
Familienzulage von 699 M. und 299 M. pro Kind und Jahr
kommt .

Ii : einer einstimmig angenommenen Entschließung wird mit
Entrüstung von der Verschleppungspolitik der Bankleitungen in
Sachen der Wirtschaftsbeihilfe Kenntnis genommen und den
Hamburger Bankbeamten die vollste Sympathie
der Berliner Kollegenschaft ausgesprochen .



Tis Tarifverhandlunge » in der Metallindustrie .
Eine Lokalkorresppttdenz meldet :
Die vor dem ReicKsarbeitsministcrium gepflogenen Verhaird -

lungen zwischen den Vertretern des Vereins Berliner Metall -
industrieller und der Angestelltenverbände haben bisher zu einem die
Angestellten befriedigenden Resultat geführte Der von Unternehmer -
leite eingebrachte Tarifentwurf ist in den umstrittenen Punkten von
diesen als Verhandlungsbasis fallen gelassen worden . Es wurde be -
zuglich der Arbeitszeit eine Uebereinkunst erzielt , nach der die Zahl
der in das Gehali der Angestellten einbegriffenen wöchentlichen
Arbeitsstunden im Maximum 45 betragen soll . Auch bezüglich der
Mindestgehälter ist eine Uebereinkunst bereits erzielt . Im Alter
von 20 Jahren wird das Mindesteinkommen für alle Angestellten ,
auch wenn sie in diesem Alter noch Lehrlinge sind , bei männlichen
Personen 330 M. und bei weiblichen Personen 300 M. monatlich
beiragen . Ueber die Staffelung der jährlichen Zulagen wird heute
verhandelt . Voraussichtlich wird der Satz von 30 M. jährlicher Zu -
läge . zum Monatseinkommen festgelegt werden . Ueber die Fest -
legung der Erhöhung der Gehälter nach Vorbildung und Posten wird
ebenfalls zurzeit verbandelt . Die Angestelltenvertreter lehnen eine
Staffelung nack der Vorbildung • ab und verlangen lediglich eine

Staffelung nach den Leistungen .

Lohnbewegung des Grost - Berliuer Lazarettpcrsonals .
Nachdem seinerzeit zwischen der vom Aroh - Berliner La zareilperional

gewäbllen Siebcnerkommiision und dem Gemeinde - und Staals »
arbeiterverbaiid eine Spannung eingetreren war , ist nunmehr
eine Einigimg mit der Gewerlschakt erfolgt . Die in einer von dem

Gemeinde - und Staatsarbeiterverband einberufenen Versammlung
gewählte Tarifkommission hat mit der bestehenden Siebener -

kommission den von der Gewerkschaft vorgelegten neuen Tarif -
verlrag gemeinsam bearbeitet und nickt unwesentliche Aenderungen
vorgenommen . Der neue Verlrag sieht für das männliche Personal
zwei Lohnklassen vor . Die erste nmfatzl Handwerker , Stations -
aufsehcr , Bureaugehilfen , Operations - , Leicken - , Laboratoriums - ,
Apotheken - und Badediener , Masseure , Desinfektoren usw. , tür welche
ein Grundlohn von 17 M. d « ! Tag festgesetzt tst . Steigerungs -
satz innerhalb 3 Jabren bis auf 18,50 M. , die zweite Klasse
umlatzl Wärter , Sckreiber , Hausdiener , Boten , Pförtner ,
Diener , Hausarbeiter . Wäcktcr , Kutscker usw , Grundlohn 16 M. ,
steigend brs 17,50 M. Für weibliche Arbeitskräfte och innen ,
Näherinnen , Pflegerinnen , Schr - iberinnen . Wätckerinnen ) ist der
Grundlohn auf 10 M. , steigend bis 11,50 M. , sür Hausarbeiterinnen
auf 8,50 M. , steigend bis 11 M. , festgelegt . Außerdem haben die
vereinigten Kommissionen wichtige Bestimmungen über Dienst -
leistungen an Jniektionskranken , Anrecknung der Heeresdienstzeit usw .
mit ausgenommen . Ueber den Vertrag soll demnächst mir den zu -
ständigen Stellen im Neichsarbeitsamt verhandelt werden .

Teuerungszulagen im Steinsetzgewerbe .
Der Verband der Steinsetzer hat bereits im Februar und

März , teilweife sogar schon früher , seine Tarife entsprechend den
Verhältnissen , Achtstundentag usw . , erneuert . Tie Tarifbewegung
hat sich damals im allgemeinen glatt vollzogen , da die Forderun -
geti der Arbeiter , in Erwartung einer baldigen allgemeinen Sen -
kung der Lebensmittelpreise , nicht allzu hoch gestellt waren . Diese

Erwartung ist leider nicht in Erfüllung gegangen , so daß sich die
Arbeiterschaft in einer Anzahl von Tarifbczirken genötigt gesehen
hat , Teuerungszulagen zu fordern , was allenthalben , wo es gc
schehen tst , mit Hilfe der Schlichtungsausschüsse den gewünschten
Erfolg gehabt hat . Es wäre das auch weiterhin so vorwärts ge -
gangen , wenn nicht plötzlich der Reichsverband der Unternehmer
seinen Mitgliedschaften die Weisung erteilt hätte , sich auf örtliche
Verhandlungen nicht mehr einzulassen , sondern die Arbeiter aus
den Weg der zentralen Verhandlungen zu verweisen . Am 17. Juli
sollten nun diese zentralen Verhandlungen in Leipzig stattfinden .
Jetzt kam aber der Reicksverband mit dem Einwand , daß infolge
der von feiten des Reicks eingeleiteten Preissenkung für eine An -
zahl von Lebensmitteln die Voraussetzungen sür eine allge -
meine Teueninosznlage entfallen seien und solche nur noch für
die Orte zugestanden werden könnten , wo bereits früher solche
gefordert worden seien . Auf eine derartig ungleichartige Behand -
lung konnten sich die Vertreter der Arbeiterschaft jedoch nicht ei >; -
lassen . Sie konnten darauf hinweisen , daß Stundenlöhnen von
2,50 bis 3, — M. vielfach noch solche von 1,75 bis 2, — M. und sogar
darunter gegenüberständen , kasi es also eine Bestrafung der Be -
scheidensten und Schlecktestgestellten darstellen würde , wollte man
diese jetzt ausfallen lassen . Es wurden aber auch von Unterneh -
merseite Bedenken gegen eine zentrale Regelung erhoben . Man
kam deshalb zu dem Beschluß , die Regelung auch weiterhin auf
örtlicher Grundlage anzustreben , wobei der Li verband die Be -

vcechtigung von Teuerungszulagen grundsätzlich anerkannte .

Verantw . für den rcdaition . Teil : Zlls -cd Schal, ,, Zi- ukölln ; für Dilj - iaen : Th- adar
Slatfc , Berlin , Verlag : Borwiirts - Verlog <8. m. b. H. , Berlin , DruZ : Varsärts -
Buchdruckerei und Verlagsanitalt Paul Singer u. Co. in Berlin , Lindensir . 3.
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am Splttelmarkt 8 - 10 .
Fernruf : Zentr . 6856.

Spezialgeschäft
für Foto�Projekfion

und Kino .
Sämtliche Foto - Apparate und jeden
Foto - Bedarf in reicher Ausvtahl zu

Fabrikpteisen .
= = Verlangen Sie Liste !»

ftatios
Verkauf int Fabrilmagazin

N 31, Waftstr . 17/18 .

323ES

Möbel - Angebot .
Solide Mödelfirma liefert Spezial - Ein - u. Sireijltamcc -

eincic langen sowie Einzelmöbel gegen mLfiige Jini .
ncrgüians bei kleiner Anzohlung und geringen »noi nt -
liigen Rokenzohlnngen . Off. W. 28 an die Exped. d. „Voriu "

Seine Kassierer . GrSfjte Snfsnz .

CloKtrv ZKsSors
Kupferdrähte und andere
elektrische Materialien tauft *
Eüektromsckazzlk Zentrum
Kurzestr . 13. Tel. : Alex. 4782.

Kriegsanleihe
kauft gegen Barzahlung

Deutsclie Äletaiünässtrie,
Potsdamer Str . 67 . *

Pelzgarnituren ! Wunder »
iare KreuzMchse von Ivo
Kart an ! Alaskafüchse 7d
Nart ! Echte Rotfüchse 90
viarkl Elegante SilbecfjiiHfe ,
SIctfüdifc , gadelsüchfe sowie
Ille anderen Pelzarten in
»roßer Auswahl zu aller »
jilligfien Sommerpreifen !
pertcnanzllge ! Kerrenpale -
!»tsl Alnacatafchenl Schmuck-
achen ! Leihhausl Warschauer »
jtrahe 7. _ 114fl *

SKantcat • Anzüge , blaue ,
zricdensware , 30 Mark pro
nkück. TudzhaniZlung Becker,
vendelfirahe 32 ( Epikkel »'
markt ) , _ 15711*

Elektromotare , 220 ffilcidv
irom bis zu 2 FL. haben
aufend abzugeben Gebrüder
hanluneycr , Markgrafenstrafte
!öa. 70K

ginkwaschgefähe , Zober usw.
Syezialfabrii Aiuskauerftrahe
27. Leser » w Prozent . 112 «'

TkNTS

Zentralbobbi », Eingerlang .
chifl . Fabrikat Said u. Neu,
Usch gebraucht . Ratenzahlung
icftotlei . Kaliski , Nllrndcrger »
traze 64, Chauffeestraße 73/74.

Dungkarren und andere
transportgerate liefert billigst
ib Lager Wagner Eövenicker i
Strahe 71. _ 12Ui *

Nicht Lbcrfchen ! (Broftcc !
Verlauf ssriedenswarc Süll » i
Illrbincn , ivenstcr Vau dreihig
Dlari , Tüllbcttdcckcn oan
licrzig Mark , Divandeckeu
ton siebzig Mark , Ekepp »
wcken von dreihig Mark ,
keppiche von einhundert
Mark an und alles andere
lehr preiswert empfiehlt
Webs Gslcgenhsitsiaufhgus ,
vrinzenfirage pierundachtzig ,
lwei Treppcn�fMariiiplatz ) .

Schuhhiinde , Stubenhllnd » i
Pen, junge Foxterrier , Pint »
jchcr. Schäferhunde vertaufi
Schaffland . Palifadiiiftrahe
>b. _ _ _ _ 34/14*

Sealmäntel , Kreuzfüchfe .
Die fchönfien • Eealmüntel ,
Zreuzfüchfe , Gelegenheiten ,
Inden Sie im Blauen Bazar .
lkaiser - Wilhclmstrahe 16, beim
lllexanderplaii . Riefenaus -
wähl , reell , preiswert . _ 104Ä*

kkranlcuchtsr . Gas und elek»
trifd ' , Gaskocher , arohe Aus -
vahl Birkenftrahe 26. 194A*

Leihhaus Rofeuthalertar ,
Ziil . enftrahe 203,4. Ecke Ra»
V ■ <--{)■■, -,0-, nur 1 Trenpe ,
laufen Sie Pelzkragen . Muf¬
fe», Skunks . Nerz, Alaska ,
vlaufllchfe und alle anderen
vclzarten , Taschenuhren , Bril -
lauten , Silbertaschen , Alpaka »
iasdien , Herrengarderobe .

Pelzwarcn jeder Art , Reise -
uufter , spattbilliger Einzel -
lerkauf . Engrosqcschaft Sei »
ligegeislstrahe 38 I. ' 114a *

Srndwagen , Leiterwagen ,
ftasienwagcn , Erfagteilc , Holz -
eäder . Auswahl . Schmiede .
llandsbergerstrahe 19. _ 7SD*

Tatalnusnerianf Pelzwaren »
iaus Wegner , Potsdamer -
lirahe 43. Wegen Krankheit
Zluflöfuckg meines Lagers .
vefdilennigter Toialausuer -
lauf sämtlicher Pelzwaren in
tllen nur erdenklidien Pelz -
rrieu zu fabelhaft billigen
preisen , da auf alle Falle
zeräumt werden soll und
aluh. Rur einmalige Gelegen -
seitsläuse in Brillanten , Rin -
ie », Uhren , Stetten , Ohrrin¬

gen , Taschen , Börsen , Dosen ,
Theatergläsern ' und vielem
- nderen . Günstigfie Kauf -
lelegenficit für Wiederver -
läufer . Geöffnet von 9— 1,
i —7. Sonntag gefchlossen . D*

Damen kaufen ietif enorm
billig bei mir ! Sochcicgante
veidenfleider . Eeidenmäniel ,
Seidenkostllme , entzückende
Sommerkleider 38, 63, Tanz -
Ileider , herrlidie Farben ,
12,30, Ulster , Sportiacken 63,
Äiwarze Seidenjacketts 33,
tBafdnöcke 35, Wafckblufezi 20
in, seidene Unterröcke 40,30,
mrückqefetite Kostüme , Man- »
!el. Stoffröcke fvotfbillig . im-
irägiiierte Regenmäntel . Ge-
legenheitskäufe . Midiaefis ,
vkguerffrasie 80, eine Trevve ,
egenüber Krousenftrahe 3D3»

Tcppiche , Steppdecken , Di-
vandecken . T ■■' *en Gar -
»inen . Poisdämerstrahe 109,
«scher .

Feldschmieden , Drehbänke ,
Drucköänke , Bohrmaschinen ,
SchraubsiLcke , Ambosse , Rid>t »
platten . Balancier , Hebel -
sckieren, Schleifmaschinen ,
Stechzeuge , Schmirgrlscheiben ,
Sägemafchinen , Krcisscheren ,
kleine Werkzeuge aller Art
preiswert zu veekaufen .
ssreudenheim , Georgcnkirch -
straße 40. _ _ 91/9 *

Saus mit festen SvvotHe -
ken. grostem Uederfchust per -
kauft Wsrnekc , Lychenerstraste
9, Lausbesitier . '

_ 39/10"

Zinkwaschfäffcr , Zober . Sa¬
bril Laustherftraste 43. Leiern
12 Prozent . 714 *

Kandlciterwagcn sowie |
Holzräder , Kowalski , Echmid -
straste43 . _ _ 40/3 *

Nähmaschinen zu verkaufen ,
auch Teilzahlung gestartet .
Hahn , Prenzlauerstrahe 20. *

Tapeten , ' Tavetenkleister ,
Wachstuche , Eummiunter -
lagen , Dauerwäsche verkauft
Szillat , Taxetcngefchäft , Ko-
loniestrastc 9. _ _

Hutnmpresscrei , Damcu - ,
Herrenhüte , graste Formen -
auswahl , billigste Preise . GL»
benstraste 8, 11 Treppen . 101/2

Jacke IIa nzun , blau , Svort - �

anzng , khakilcinen , Kellner -
frack, klein , schlanke Mittel »
sigur , verkaust Zacharias ,
Dicffcnbachstraste 66. _ 8öZ6b

Kerrenuhr , echte Longines ,
verkaust billig Zacharias ,
Dieffcnbach straste 66. 3337b

Botigestell und 2 Bilder .
Wiitricn , Lidikendcrg . Kreusti -
gerstrast ? Nr. 28. Bestchiigunq
11 —2 Uhr . _ _ »tl79

Einfognnnge - Anzug ver¬
käuflich . Bienwald , Swine -
mündcrstroste 33 III . -H177

Verkauf ' fvattbillfa 2 Reist .
zeuge , 2 Bronzewandleuchter ,
l �iahagcui . Silderraitcn ,
2 Polster - , 1 Rohrfeisel , Schlaf -
zimmereinriditung u. a. m.
Pustelnn , Tempclhof . Gott -
lieb - Dunkelftraße 23 II. 3368b

EnUassnnas . Anzug , Eröste
1,70, verkauft Mefeck, Torf -
straste 17. _

*
_ _ _ _ _ _35706

Zigaretten , Markenware Zi¬
garren preiswert . Ziaareltcn -
vertrieb BUIowstraste 94. hoch,
parterre . _ _ _ _ 100/19*

Spihentuch , lila Plllfchgar -
nitur , blaue Wollgardineu ,
Eefchäftsvorhänge zu vcr -
kaufen . Willielms , Eneifcnau -
straste 6, Seitenflügel rechts
IV. 35776

Kreuzsllchfe , bildschöne , ta¬
dellos verarbeitet , iestt nur
110 Mark usw. Rotfüchse ,
Skealsüchse , Zobelfüchse , Sil -
berfüdife , vorzügliche Quali -
iät , la verarbeitet , äusterft
preiswert , daher jedes Stück
ein Gelegenheitskauf . Graste
Auswohl . Besichtigung . ahne
Kaufzwang . Spezial - Pelzver -
trieb , Eharloitenburg . Wil -
mersdarfcrstraste 113/114. Kein
Lade », nur hockiparterre .
Eanntags gcöifnet . 1392D*

Möbeltredit . Bcgueme An-
! und Abzahlung . Einzelne

Möbelstücke fawie oallstän -
dige Wobnungseinriditungen .
Rriegsbcldiäbigte und Vor -

/ zciger unserer Annonce er-
bullen Rabatt . Gustav Gä-
rifd>, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Fruch Istraste , am Schlesisdien

i Bahnhof . I37K *

Achtung ! Geschäfte ver -
kauft man schnellstens durch
Bureau „Klug" . Friedrich .
straste 131 II .

_ _ _ _ _ _ _

71fl *
Kaffeelokal , 31 Jahre be¬

stehend , Preis 23M Mari .
Vollrath Co. , Fricdrichstraste
113u.

_ _ _ _ _ _ _

40/20
Wasch- , Plättanstali ver¬

kauft . Näheres Hanfa - Dro -
aerie , Berlin , Wilhclm - Ätolze -
straste 83. ch97

Seifengefchäst , gutes , vcr -
kauft , erfragen Reifender ,
Neukölln . Brufendorferstr . 2,
Seifengefchäft . _ 132/12

Tapezierer » Werkstatt mit
fleiner Tifchlerrepaiatur , Werk¬
statt . Laden . Wohnung , graste
Kellerei , ilinfjährioer Kontra ?! .
billige Miete , beste GeWäfts -
negend im Westen, veränder -
ungshalber billig zu neekaufen
Oferteu unter „P. 334" Pürtners
Annoncenburcau , Rosentbaler -
straste 42. 122/19

j Meiallbetieu , weist, schwarz ,
braun 73, —. Chaiselongues

�75, —. Meicke, Auguststraste
32A. Ouergebäud « parterre .

/ Möbel aller Art liefert
preiswert , eventuell Zah-
lungserleichtcrung . Möbel -
haüs Luiseustadt . Köpenicker -
straste 77/78, Ecke Brücken -
straste , nahe Iannowitzbrücke .

Möbel . Grast , Eroste Krank -
furter Straste 141, zwetzes De-
fchäft : Invalidenstraste ' ö, Ecke
Ackerstraste , liefert stets zu dil -
ligen Preise » gute Möbel ge-
g«» bar oder begucme Teil -
Zahlung . Krlegsbelchädigie er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ Wert � Mark .

Möbelfabrik Georg Tennig -
keii , Oranienstrastc 172/173.
Droste Auswahl in Nustbaum -
ZZohnungscinridituiigen , Kü-
diencinrichtungen , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . 192K*

Möbel - Cobn , im Osten .
Groste Krankfurtcrstraste 38
<3 Minute » vom Alexander -
platz», im Norden Badstraste
Nr. 47/48, liciert aus Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küdien - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
stchtigung meiner Möbel obne
jeden Kaufzwang gern ge-
fläiiet . Kriegsanleihe und
Epartafienbüdier nehme
gern als Anzahlung . Gröstic
Rücksicht bei. . Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach � auswärts . _

Moebel - Baebcl . Moritzvlatz
58, Kabrikgebiiude . Eroste Aus¬
wahl in preiswerten nust-
bäum Wohnzimmern , Schlaf -
zimmern in Birke , Maha -
goni , Eiche. Satinnustbaum ,
eichenen Speise » und Serren -
zimmern , Küchenmöbel », far -
big Und lästert , Soias und
Ruhebetten . Beste Berarbei -
tun «. _ Besichtigung _ erbeten .

Möbel - Rath liefert preis »
wert Wfh»- , Schlaf - , Speise -
Zimmer , a>ch einzelne Möbel -
stücke, groste Auswahl in far -
bigen Küchen, Teilzahlung ge-
stattet . Elfasterstraste 44, am
Oranienburger Tor . _ I73K *

Möbeltredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung , gröstte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
rcitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
Zahlung bedeutende Preiser -
mästigung . Landwehr , Müller -
straste 7, eine Treppe . 80K*

Möbel - Grau , Dneifenau -
straste 10. Wohnungs - Einnch -
iungen sowie einielne Möbel .
Polsterwarcn . Kasse und Teil -
Zahlung . _ 132 «*

Möbeltredit . Spezialität
Stube und Küche, sowie ein -
zelne Möbel , beaueme An!
und Abzablung . Lidstenthal .
Oranidststraste i4n. am Hein -
richsvlatz . zwischen Moritz .
platz und Dörlitzer Bahnhof ,
nahe Hochbahn , Oranien -
straste . Gegründet 1878. I33R *

Möbelgeschäft , 33 Jahre be¬
stehend , verkauft jetzt Belle.
alliancestraste 14a noch zu Ml-
ligen Preisen , solange Bor -
rat reicht . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Speise , im-
mer, Eicke. 1330. —. Schlaf¬
zimmer 930. - . Küd' en 380, —.
einzelne Ankleidefchränke .
Nnbebeifen Bettstellen Tische.
Trnmerm » Tevviche . Kronen
svoifbillig . verliehen ge-
wefene . znrllckoef ' tzfe MöVl
stebeutend unterm Preis
E' cheren Senfcn Zghl - ' "- e-
erfeich�i - rnng. 36K*

B>äfch ' fpin ! >. Mahsgon ' . alt .
verkauft Neumann , B»ra -
mannstraste 37. 33633

Günstigste Gelegenheitskäufe
in hodivornehmen Epeiiezim -
mern , aparten Herrenzim¬
mern . reizenden Schlafzim -
mern , Besichtigung lohnt .
Möbelhaus Osten , nur 30
Andreasstraste 30. _

*

Stuben - und Kllcheneinrich -
tung , modern mit Sofa , alles
neu , zusammen 1329 Mark .
Möbclschatz , Brunnenstraste
160 fEingang Anklamerstraste ) .

. Haltbar , vornehm , behag -
lich sind Höfsnermöbel . Eichene
Estzimmer 10 i8—8780 Mark ,
Schlafzimmer 947 —7730. eichene
Herrenzimmer 963 —8260 ,
Sohnzimmer 733 an, Küchen
433 —2483 . Oualifäisarbeii .
viel Kriebensmaierial , mich
Einzelmöbel . Lieferung fralko
durch ganz Deutschland . Hoff -
ner - Möbel- Grosthäufer , Vete -
ranenstr . 11/13 . . sVerlängerte
Jnvalldenstraste ) . 124/4*

mmm ?

i Fahrraddecken , Schläuche ,
! billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäufcr . Schwandlte ,

! Linienstraste 19. 40/3*

lifgesucfie

Schreibtisch , Büs' erschrank ,
Rahmenküche , englische Bett -
stelle verkauft Ribbach , Crosse -
nerftraste 17. tl06

t Platin , Gramm 22�Mark ,
Gold , Silber , Quecksilber ,
Zahngebisse , Kapfer , Messing
taufen höchstzahlend Fried -

. länder u. Co. , Äommandan -
tenstraste 2» 1._ _ 117g »

Messingabfälle ! Quecksilber !
Knpserabfälle ! Zinnobiälle !
Aluminiumabfalle ! Sian -
niolpapier ! Bleiabfälle !

. Zintabfällc ! Platinabfälle !
Zahngebissel Bruchaold ! Eil -
berbrnch ! höchstzahlend !
ffabrikpreifel „Metallschmelze

i Baruch " , Kennstraste 48. *

j Elektrische Jnstallatians -
1 Materialien tauft laufend

Pufdier . Brandenburgstraste
! 39. Moritzvlatz 12912. l02K *

Leinölfirnis , Standöl , helle
Oellacke, Harze , Kolophonium ,
Blciwcist in Oel, Schellack
kauft sofort Malerei Zöls .
W. . Doebenstraste 7. ditM
Potsdamerstraste . _ _ 93K

Kupferdrähte , Elektro moto -
ren , Kinoapparate , >eu und
gebraudit . kauft Alarkgrafen -
straste l. Ecke Linbenftraste .
Moritzvlatz 12 636. 2738D

l Nubolf Maurer ' s Privat -
| Zufchneidefchule , Inhaber Al-
i fred Maurer , Friedridistr . 61.
/ Gegründet 1871. Uniform - ,

Herren - , Damensäinelderei ,
Wäsche. Lehrplan b losten -
los . 93K*

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten . gute , ge«
brauchte . prächtige , neue .
Pianohans Max Becker. An-
dreasstrnste 47. _ _ _ 43K*

Pleno », prächtige , neue , ge-
braudste . niästige Preise , be-
guemste Ratenzahlung . Miets -
klaviere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. I4K*

Adam. Rene Pianos wieder
in erstklassiger Qualität ,
Mlln , straste 16, _ _ 15ISV*

Adam. Harmoniums . Miinz -
straste 16. _ _ 13IK*

Adam . Stutzflügel , graste
Auswahl , Münzstr . 16. 13IK*

Adam. Z' cparatur - Stimm -
Werkstatt . Müuzstr . 16. l . niK*

Rustbaumpiana , Pracht -
inftrument , Panzerstimmstock .
Daranlicschein . 2109, —. Blüth -
nerpiano spottbillig . Piano -
speicher Aiexanderstraste 37
kAIeranderplatz ) . _ 169K*

Rabenstcin - Piano . Friedens -
wäre , nustbaum ) sdiwnrz ,
graster Ton, preiswert . Münz -
straste 10 III. _ 74K*

Pianafabrik Lehmann , Lich-
tenbcrg . Möllendorkstraste 49,
bietet in Ihrem Maaazin ,
Lcipziacrstraste 115, und Gr.
Krankfurterstraste 196 eine
sehr groste Buswahl in Pia -
nos , Harmoniums , Kunstspie ! -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Evictovvarat .
Spielappora ! für jedes Hgr-
monium passend , ahne Roten -
kenntnisse sofort spielbar ,
Kliinel lehr preiswert . I62K*

Pianos , Flügel , Harma -
nien , gebrauchte Pianas und
Harmonien billig . Reue In -
ftrumenie , Teilzahlung .
Pianosabrik * Konrad Krause ,
Ansbacher Straße 1 fEcke

Bechsteinfliigel , Dunsen -
slligel , K ' n- ertklügel 2800 . —.
kleiner sdnvarzer Sttttzflügel
1930, —, verkauft Ernst . Ora -
nienstroste 166 111. NOK*

Salonbarmonium 1230, —,
Konzertharmvninm mit Aeols -
Harfe 1300, —, kleineres 630, —
nebrauchtez billigst , verkauft
Berqer u. Co. , Qranien -
straste 166. Privawerkauf
2. Etage . _ _ llOfi *

Pianos , Flügel . Harmonien ,
neu und gebraucht , Friedens -
wäre , aröstie Auswahl , aün -
stige Zahlweife . Franz Kerb.
Sendel , Spandauerstraste 18.
am Rathaus . 114K*

Phonographcn - Katz ! Gram -
mophon - Gramola - Apparate
sind die besten . Renaufnah -
inen . Tanzplaiten , Fortrott .
One Step . Two S' ev. Boston
ufw. Ankauf und Umfanfdi
alter und zerbrochener Rlat -
ten. Atcfnbervhfe . Wein -
meist-"-strrste 2, Tbausseektraste
82. Groste Frankfurterstraste
144. Neukölln , Berqstraste 4. *

Pi - nos , neue und ge-
brauchte . Kleviexmacher Link,
Bergstraste 23 fInvaliden -
straste . «0/13 *

I Lelm, Schellack, Bleiweist
/ Firnis laufen Gebrüder Bvi

rawski , Gneifenaustraste 3,
Rollendorf 2379. j_ 120/2*

Goldaukauf . Platin , Zahn -
aebisse in Gold , Eilbcr . Frau
Knuth . Zionsfirchstr . 34 IL�f

| Metalle jeder Art zu böch-
sten Preisen kaufl jeden
Posten Zweig. Invaliden -

. straste 142. Norden 9649. _
•

| Kupferabfalle ! Ouecknlber .
Messing , Zinn . Nickel. Zink.

I Blei . Aluminium . Stanniol .
1Zabnaebisse . Elübftrnmpi -

afriic, Platin . Bruchaold .
Silberbruch , Ketten . Ringe .
p . — ahlenh . . Mc" snr inc! : "
Eobn " . Brunnenstraste 11
und Neutölln . Kailer - Frie -
drichstraste 229 fnohe Her-
mannvlatz ) . � i34K*

Zellnlaidabfölle . Schallolat -
ien. ' Wachswalzcn . Glllh�
strnmpsafche kaust . Metall -
konlor ". Alte Iakobstr . 138.
Ecke Hollmannstraste . fMvritz -
platz 12 858. ) _ lI4K *

fttevjcr oder Flügel , even¬
tuell Hormanium . kauft
Schachtfdtnrtder . Buckower -
straste 14 III. Preisangabe er¬
beten . _ __ 1108 *

Bla ' inankaul Ealdabfülle
Gilberabfälle . Zebnaebifie
Münzen . Frau Linke B! ü-
chcrftraste 40. _ I3SK *

Plakinadfälle . ffircurra bis
30 Mark . Zahngebisse in
Platin . Gold. Kautschuf zu
börbsten Preise » kanfl Metall »
kantor Alte Fakobstraste 138.
Ecke Hollmannstraste . Moritz -
platz 12838. _ _ _ >l4K*

Metallabfälle . Kupfer . Mcf-
sing. Zinn . Nickel, Zink,
Aluminium . Ouecknlber . pho-
logroohifche Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Silbernbfällc ,
sowie alle anderen Me' alle
kauft „Metallfontor " Alte
Iakabstraste 138. Ecke Holl-
mannstraste . Tel. : Moritz .
vlatz 12 838. _ _ _ _ _ I14K *

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber . Ketten ,
Rinne , Bestecke. Uhren . Tafel -
nussatze . Tressen , pholaara -
phifche Rückstände . Papiere .
Gfllbstrumvfafche . alte Zahn -
aebisse . falveterfaures Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
ufw. kauft Platin - und Sil - /
bcrschmefzerci Broh . Berlin ,
Cövenickerstraste 29. Tefevhan :
Moritzofatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Bermertuna .

Platin . Silber , zu vrigi -
nal - Schmelzpreisen kauft Me-
tallschmelze Cohn . Brunnen -
straste Ii , Hof, und Neukölln .
Kaifer - Friedrichstr . 229 fnahe
Derma nnvlatz ) . _ 194g *

Spiralbahree , Werkzeuge .
nur neue. Motare , Schreib -
Maschinen , neue und ge-
branchie . knuff lautend Ri-
chard Berlin . Maobii Lü'
beckerstraste 16. _ _ 73g *

Plafinabfölle ! gatzua . bist .
Goldabfälle . Silborobfölle
Oneckllsber GIllhst ' "' u"' fafche
Mflitärtressen . Stanniol -
pavier . Kupfer . Mefstna . Zinn .
Aluminium . Zink. Blei dächst.
zahlend Ebelniefa0 - Ein ' a„fs .
büro . Schmelzerei Weber -
straste 31. Alexander 4243. •

Bicrapparate , auch Zube¬
hör , Ladentische , Büfetts ,
Tische. Slühic , Konditorei - ,
Bäckerci - Einrichtungen kaufen
laufend all und neu Schlüter
u. Ca. , Drage nerstr . 14. 1743 *

Leitungsdrähle , Kabel ,
Litzen. Anker». Svnldraht ,
Wachsdrahi lauft böchstzah -
lend Elektrabureou Oranien -
straste 199. Moritzvlatz 4916.

Biene »wachs , Leim, Paraffin ,
Harz , Lacke. Sdiellack kaufen
böchiizablend Gebrüder Roack.
Große Frankfurierstroste P/26 .

Firnis . Oele. Lacke, Schel -
lack, Bleiweist usw. kauft
ieden Posten Handlung chem.
Produtte . O. 34. Wilbelm -
Stolzestraste 28. 2332b *

Ausschneiden . Magnete , Ber -
gafer , Kerzen , Autozubcbör
kauft ständig . Preisofferte .
Ricke . Schiffbanerdamm 37.

Grammofhon - Avparate und
- Platten kauft bei Selbst -
abholung A. Vogt , Neukölln .
Lenaustrastc 26.

Zabnaebisse , Vlafinaabfälle ,
Ouecknlber . falveierkaures
Silber , fawie fömifiche Edel -
Metalle und Unedelmetalle .
Elektrische Zabeldröbte Zelln -
loide . Filmabiälle . Glüh -
strumvfofche . kauft dächst-
zablend . . Sifberfchmel ' e Ehrl -
stionat " nur Kövenickerstrabe
2Na kgeaenübcr Mante- ssfek .
straste ). _ _ _ _ 53/11*

Leim kauft Otto H- bn ,
Dircksenftraste 2. _ _ 35556*

Wir find Grostkäufcr iärnf -
sicher Kupkerleitunaen und
Litzen ieden Quantums zu
den böchsten Tagespreisen .
Paul Fleifdier , Skalftzerifr . 43.
Elektro niaieriafien - Grosthanb -
luna . Fernsprecher ! Moritz¬
platz Nr. 773. 1930, 1931. 39/17 .

fücktror - attrlcf , Leiinnas -
bröbfe , Litzen, Glsthlainnen ,
Elektromotoren , Mestinstru -
mente kauf * Nostcr . W">' cke».
straste 15 a. Maritznlatz
8710. � _ 33076*

Kupfer , Mcfsmg . Blci , Zink.
Zinn kauft höchstzahlcnd
Echermer . Langestr . 19. rmz

Schellack , Firnis , Leim. Mo-
lerartikel kauft bestzahlend
Oranicnburgerstraste 12 im
Laden . _ _ 117g *

L- im. Kilo 7 Markj kauft
Ribback� Crossenerstraste 17. f

Bafch - Mognefe kaufen Che¬
mische und Pharmazeutische
Werke Grünau - Berlin� _ 73/2

Harmonium aus Priv " tband
sofort zu kaufen gesucht .
Grosser . Wintcrfeldtstraste 33.
fPreisangabe erbeten . ) 100/20

Sekkkorke , Weinkorfr , Flafchen -
kgpseln, gebrauchte , kaukt Sner -
ber. Zehdenickerstraste 13. Nor -
den 4302. 122 17*

Tanz - Schule Heinrich , Groste
Frankfurterstraste 30. Beginn
der peucn Kurse am Sonn -
tag , den 10. August . An-
Meldungen frü * ' eilig orbrien .

Engliichen Unterricht für
Anfänger und Fortgefchrif -
tene , sowie deutsche und fran -
zösifche Stunden erteilt G.
Swienfn , Charlottenburg ,
Etuttgarterplatz 9. Garten -
bau - iv . _

_ _ _ _

.

Kaufmännische Privat schule
von Georg Grunow . Belle -
Alliance - Siraste 106. Aus-
bildunq in Schönschreiben .
Mafchinefchreiden . Sfeno -
aravhie . Buchfi - Hrung. Rech¬
nen. Schriffverfea » Wechsel-
funde . RichOefchreiben . An¬
meldungen jederzeit . I08fl *

"- Stenaoraphfe , Mafdünen -
fchreiben 13. —, Ia . ndwirtfch "ft -
liebe Buchfübrung . Salles
Lebranstalt . Patedamerstraste
US». S1K*

Slepfchcs Konservatorium ,
gegründet 1892, Staiitzer
Straste 33. Klavier , Violine ,
Harmonium , Mandoliiies
Laute , Gitarre . Lehrinstru -
mente billigst . 19K*

Schloßplatz , Kaufmännische
Privaisdiule van Max Scha¬
lich, Inhaber Emil Walihrr ,
Berlin , Brüdcrstraste 39. An-
fang Juli - beginnen Jahres »
und Halbjabrslehrgänge zur
Ausbildung für den kauf -
mäninschen Beruf . Fern -
lprecher Zentrum 3677. l38K *

Kaufmännische Privatschule
von Hugo Eirahlendori , Ber -
lin EW. , Beulhstraste 11, am
Epittelmarkt . Anfang jeden
Monats beginnen Pr . vak »
Zirkel (3 Teilnehmer ) in kauf .
männlichem Rechnen , Schrift -
verkehr , doppelter Buchiüh -
rung , Handelslehre . Dauer
3 Monate . Unterricht in
jedem einzelnen Lchrfad, .
Doppelte amerikanische und
Bankbuchführung . Rechnen ,
Schriftverkehr , Kurz, sau. / .
<StoI -e. Schre: >) . Maschinen -
sdirekoen , Schön/chnellsdireiben .
Lchrpiäne unentgeltlid >. An-
Meldungen jederzeit . _ _ *

Stenographie , Schreibma¬
schinen , Buchführung , »orre -
spondenz , Schönfdireibcn ,
olechcnnnkerricht , Franzänsch ,
Englisch , Italienisdi , Spa -
nisch. Polnisch , Rufilsch , Sie -
nograptzie in fremden Spra -
eben, Ruttowsfi , Inv »' en-
straste 109. - 28K*

Dr. Fockelmann » Einjährt -
gen- und Abiturienten - Bor-
bcreitungz - Auftalt Berlin -
Wilmersdorf Hohcnzvllern -
damin 198. '

Freiproipette ! '
Uhland 3899 <3 —!>. *

Malchinenbau . Eietirotechnik ,
Eisentonstrultion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Kon-
strukteuren . Tcdjnilcrn , Werk¬
meistern . Tages - , Abendun¬
terricht . Lehrplan frei . Ansang
Oktober . Technische Privat -
fdsuie . L. Barth . Ingenieur ,
Ehausseestraste l. _ _ _ 129/8*

Tanzschule Friedrich . Dres -
denerstraste 32/33. Anfang
August beginnen neue Herbst -
Zirkel. ' Wachcntagsknrfe ,
Sountagskurfe . _ 40/4�

Elektrotechnik . Ausbildung
durch Oberingenieur : St ! liest-
fach 8, Pastamt 68. _ _33716*

KaufMännifchc Privatschule
von Pa " l Kowalski , Küpe-
nickerfttaste 143, am Schlcst -
fchen Bahnhof . Ausbildung
in allen Handclsfächern so-
wie Stenographie , Mafdnne -
schreiben . Englisch . Franz , ö-
fisch. Polniltb .
Deutsch , Schreiben . Rechne »,
polnische Sienographie und
Mafchinefdireiben , kaufmälr -
nifd ' c und landwir ' :
Buchführung . Tages - und
Abendkurse . 77K

Heinrich Maurers Prinai -
Zuschneidefchule , Alexander -
platz ( Eingang Königsoraben ) .
Tages - , Abendkurse . Herren - ,
Damenschneiderci , ' Wäsche.
Putzkurse . Schnittzeichnen , Zu-
schneiden , Anseriigung .
Schnittmuster . Lehrplan
kostenlos . Fernsprecher : KL»
nigstadl 339. _ _ 84 ®

Hitlbzahr »- , Zabreslebrqänge .
Privat zirfel (-llnf Teilne ! mer) .
Ausbildung zu Buchbaftrrn .
Stenotnpisten . Korre oondenten
Borm- iltags - , Adendunlerricht .
Auskünfte und Anmeldungen
jederzeit . Kaufmännische Privat -
schulen von Ludwig Rösner ,
Börfedahnhof , Neue Pronienade
Z, Spittelmar », Seydelfttaste 1.

Geld gefunden . Verlierer
kann sich mettcn bei Gustav
Schmidt , Greifowalderst - aste
39, Schmiede . 1181

l Sclbstgebcr vergibt Dar »
Irhcn i » jeder Höhe, auch an
Damen . Danzigcr . Berlin ,' Bötzawstraste 17. _ _ 106Ä*

i Koftenloie Redstsberntunz !
! Eherechis - , Sirgfrechis - Spe-
j zialist ! Prozestillhrung ! Ge-
! suche! Rechtshilfsstelle Neu¬

tölln , Berlinerstraste 102
iHermannplatzj . 82K*

E. flnber , Patentbureau
Packscher , Gerlraudienstraste
13. Zentrum 7609. _ _ 75g «

Kunststopf erei Groste Frank¬
furter Straste 67 . 68K*

\ Leihhau « Schöneberg , Se -
danstraste 1, gcgcnübr : Bahn -
hos, beleiht hödifttghlend
alles . Stets Verkauf von
Wertfachen . Kurfürst 3687.
Richard Eichclmann . 191K*

! Dckckiivbureau erledigt
: alles . Adalbcrtst . 4. lOOft*
i Schaukgefchäfte , Weinstuben ,

Konditoreien , einfach und
i elegant , cidiicn komplett ein

auch auf Teilzahlung . Dier -
! apparaiefabrif Sc- llltor u. Co.

Dragonerstraste 14. _ _ 174K*
i Pelzumarbcitnng bissig '

Göbenstrgste 8.

_ _

Wäscherei Lurembuim , L r' !
burqersttoste 33. Fern ' r r?»
gmt Moabit 3346, im Nor '
Zentrum , Nordwe ' en de'
empfohlen , möicht Hg- - wäsil ■

i plättet Feinwäsche , s? .' Gardinen . 4! *

« MWMW
Wohnungstausch 1 grc

Stube ebenso Küc' e im St'
wtsicn gegen 2 Stuben UN
Küche, Vorort . Ofsrelen
V. 32 an Htuptorvc i in
Vorwärts . 33760

ÜZJI

>Iii .

nrenu
allcrbtlljgst RdueMnigstraaezÖ ,

122/18*

Tischlcrgcscllcu verlangt
Küchenmöoels . brik , Licbcu -
watterstraste 38. _ 4. /19

Junger Mann aus der
Gärtnerei - und Binde . ei: r. i -
fei - Branche zum Kunden -
besuch für Terl . n und Um-
gcbung sowie anch Crvcd . en -
ten pcrlrngt . Offerten unter
Chiffre L. 31 Haupicrotl ig »
Vorwärts . 3369b

Geübte Kohlenvresserlnuen ,
Binderinnen , C. nbauerinucn ,
Löterinncn , Tergic ' cr . nncu
für Batterien - und Elemente -
bau werden sofort neriangt .
Schmidt u. Co. . Scllerstr . 13.

Näherinnen für Korscits .
aud) aus der Wäscheüranche ,
sofärt gesucht , t er rüder Le-
wandowski , Alexandrinen -
straste 133. 13«. _ _ _ _3363»

Kuvert - Arbeiterin . SKnfch. -
ncndetrieb ( dauernde Beschäk-
kigunq ) , verlangt Aiberr Lt. -
bus , Alerandrinenjtraste 22. b

Trancrhutarbciteriun . u in
und anöer dem Hu- isc ver -
langt per sofort Siegmund
Hangen , Wallstr . II 12. 46/17

Tüchtige Pcuüufcrin aus
der Rattrialwarenbrandie .
mit Korteniostem vertraut ,
für Steglitz . Friedenau ,
Schönebcrg , Charlotteuburg ,
Liditerfelde , Elldende gesucht .
Vorstellung beim Beamten -
Wirischaftsoerein zu Berlin -
Temvclhof , Germania trage
47- 49. 7 :

Landarb iterinnen , - nah
Berlin , für .u. . ches Iii
ocrlaiigt durch Arbettsnach
weis der Eiodi Berlin
Rückerstraste 9 ( 8—3) . Mei-
dung mit Papieren bei kosten-
loser Bermilflung . �123/3 *

Zeitnngsauströgcrin ver-
- langf die Borwärtsauzgabe
stelle Ackerstrastc 174. an
Kovoenplo «.

Zeitunasancirägerin ve:
lang ! Boowäris - Svedilio .
Prinzenstroste 31.

Mädchen gefnebt . das Lu
Hai, jede Lrnd arbeit zu erler
neu und zu vetrfch ' en, de
45, — M- rk r enai . ich . und
guter Berpfl Offerten
erbeten an Rohrbeck , . . and»
Wirt , Rörchen bei Königsberg ,
Neumark .

/
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